re N 


enen 


Redaktior, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 112. onntag, 


Norddeutſcher Reichstag. 
43. Sitzung vom 12. Mal. 


brück und mehrere Bundeskommiſſare. Nehrere Ur⸗ 
laubsgeſuche werden bewilligt. + 
(Schluß.) a Von dem Abg. v. Bunſen iſt Interpella⸗ 
Unſer geſtriger Bericht ſchloß mit der Annahme tion, die Herstellung eines die Oftjee der Nordſet 
des §. 27 des Autorenrecht⸗Geſetzes. Die Abstimmung] verbindenden Marinekanals eingegangen. eſelbe lau⸗ 
über $. 28, das Verfahren bei Entſcheldung über den tet: „Der vorfährige Reichstag hatte ſeiner 51. 
Entſchädigungsanſpruch ic. betreffend, wird bis nach Be- Sitzung vom 2. Jun 1869 den Vokarzler zu 
ſchlußfaſſung über §. 33 ausgeſetzt. einer Mittheilung über die Lage der Fi betreffend 
$. 29 wird in folgender Faſſung angenommen: die Herſtellung eines die Offer mit Deprbjee ver- 
„Das gerichtliche Strafverfahren ift nicht von Amts⸗ bindenden Marinskanals, aufzufordern boſſen. An 
wegen, ſondern nur auf den Antrag des Verletzten ein- [den Bundeskanzler wird deshalb die Are gerichtet, 
zulelten. Der Antrag auf Beſtrafung kann bis zur [0b der Stand der Vorarbeiten eine ſolchtütheilung 
Verkündigung eines auf Strafe lautenden Erkeuntniſſes[ an den Riichstag in deſſen gegenmärtigächion ge- 
zurückgenommen werden.“ ſtattet. Eventuell würde es von erheblichWichtigkeit 
$. 30 erhält auf den Antrag des Dr. Bähr an!] ſein, zu erfahren, ob nach Anſicht der üörden die 
Stelle des erſten Alinea's folgenden Wortlaut: „die] Vorftage nach der zweckmäßigſien dem Ka zu geden- 
Verfolgung des Nachdrucks ſteht Jedem zu, deſſen Ur⸗ den Richtung bereits als endgültig gelöſt betrachten 


15. Mai 


ferenz verweſſen. Rebner erklärt ſich ſchließlich dafür, 
den Entwurf an elne Kommlſſion zur ſchleunigen Bericht⸗ 
erſtattung zu verwelſen. 

Staatsminiſter Delbrück: Ich halte es für zu 
früh, mich ſchon fetzt über die vom Vorredner in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Amendements zu erklären. Zum beſſeren 
Verſtändniß der Sachlage will ich nur bemerken, daß 
die Vorlage weſentlich auf polttiſchen Verträgen beruht. 
Es iſt ſchon darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
Mecklenburg in Bezug auf den Art. 54 der Bundes ⸗ 


verfaſſung einen Vorbehalt gemacht hat. Das iſt rich⸗ 


tig und als die preußiſche Regierung mit der mecklen⸗ 
burgiſchen deshalb in Verhandlung trat, handelte es ſich 
einfach um das Zuſtandekommen der Bundes verfaſſung. 
Die bethelligten Regierungen wegen ihrer Entſchädigungs⸗ 
anſprüche an die Elbzollkonferenz zu verweiſen, halte ich 
für nutzlos und glaube, daß der in dem vorliegenden 


Preis der Zeitung auf der Pot vier⸗ 


telährlich: 15 Sgr. on Stettin monatlich 
4 Sgr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


Nach einer längeren Ausführung des Abg. von 
Patow, der ſich ebenfalls gegen die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen des Abſchultts 5 erklärt, werden die 88. 59 
bis 64 faſt einſtimmig abgelehnt, dagegen wird nach⸗ 
ſtehende Reſolutlon des Abg. v. Hennig angenommen: 
„die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem nächſten 
Reichstage ein Geſetz vorzulegen, welches den Abſchnitt 
5 des vorllegenden Geſetzes ſelbſtſtändig und dergeſtalt 
regelt, daß dabei zugleich die berechtigten Intereſſen 
der Kunſtinduſtrie entſptechende Berückſichtigung finden.“ 

88. 68—72, allgemeine Bellimmungen enthal⸗ 
tend, werden unverändert genehmigt, §. 73 dagegen, 
welcher beſtimmt, daß die im Auslande erſchienenen 
Ausgaben muſtkaliſcher Kompoftionen im Gebiete des 
norddeutſchen Bundes nicht verbreitet werden dürfen, 
ſelbſt wenn der Urheber auch einem Verleger das Ver⸗ 
lagsrecht eingeräumt hat ꝛc., auf den Antrag des Abg. 


ten Strafen und die Konſiskation der Nachdrucks⸗ 


norddeutſ 


heber⸗ oder Verlagsrechte durch die widerlechtliche Ver⸗ 
vielfältigung beeinträchtigt oder gefährdet find. Die Ein⸗ 
ziehung der Nachdrucke exemplare ic. kann ſowohl im 
Strafrechts wege beantragt, als im Civllrechtswege ver⸗ 
folgt werden. 

Alinea 2 und 3 der Vorlage werden unverändert 
genehmigt. 
$. 31 wird mit einigen redaktlonellen Anderungen 
angenommen. Ueber den 88. 32 und 33, welche dit 
Beſtimmungen enthalten, daß in zweifelhaften Fällen 
Gutachten von Sachverſtändigen reſp. Sachverſtändigen⸗ 
Vereinen darüber eingeholt werden ſollen, ob ein Nach⸗ 
druck vorliegt und wie hoch die Entſchädigung dafür feſt⸗ 
zuſetzen iſt, erhebt ſich eine längere Diskusſton, in wel⸗ 
cher der Abg. v. Hennig die Streichung beider SS. em⸗ 
pfiehlt, während der Bundeskommiſſar G. R. Dambach 
die Annahme derſelben empfiehlt und die Abgg. Lasker 
und Bähr mehrfache Aenderungen in Vorſchlag bringen. 
Die Abſtimmung erfolgt zunächſt über $. 28, welcher 
in folgender Faſſung angenommen wird: „Sowohl die 
Entſcheldung über den Entſchädigungsanſpruch, als auch 
die Verfügung der im gegenwärtigen Geſetze augedroh⸗ 


Exemplare 1c. gehört zur Competenz der ordentlichen 
Gerichte.“ 


be 


igt, zwelfelhaft 
befugt, das Gutachten 
„ und welter $. 33: „In allen Staaten dee 
Bundes ſollen aus Gelehrten, Schrlft⸗ 
ſtellern, Buchhändlern und anderen geeigneten Perſouen 
Sachverſiändigen-Vereine gebildet werden, welcht auf 
Erfordern des Richters Gutachten über die an ſie ge⸗ 
richteten Fragen abzugeben verpflichtet ſind. Es bleibt 
jedoch den einzelnen Staaten überlaſſen, ſich zu dieſem 
Behufe an andere Staaten des norddeutſchen Bundes 
anzuſchlleßen, oder auch mit deuſelben fi zur Bildung 
gemeinſchaftlicher Sachverſtändigen⸗Vertine zu verbinden. 
Die Sachverſtändigen⸗Vereine find befugt, über ſtreltige 
Eutſchädigungsanſprüche als Schiedsrichter zu entſchelden 
und zu verhandeln. Das Bundeskanzleramt erläßt die 
Iuſtruktlon über die Zuſammenſetzung und den Ge⸗ 
ſchaftobetrieb der Sachverſländigen-Vereine. 

Abg. Endemann beantragt hinter 5. 33 fol- 
genden neuen Paragraphen einzuſchalten: „Für Entſchä⸗ 
digungellagen und ftrafrechtliche Verfolgungen nach Maß⸗ 
gabe dieſes Geſetzes bildet das Bundes ⸗Oberhandels⸗ 
gericht zu Leipzig die höchſte Iuſtanz.“ 

Bundeslommiſſar G. R. Dambach bekämpft 
biejen Antrag damit, daß mit demſelben eine fremde 
Materie in das Geſetz hineingebracht würde, die in das 
Geſetz nicht hineingehöre. Dadurch würde die An⸗ 
nahme des Geſetzes Seitens der verbündeten Regierungen 
erſchwert. 

f Die Abg. Meyer und Lasker empfehlen dage⸗ 
gen den Antrag, letzterer mit dem Hinzufügen, daß für 
ihn und feine Freunde durch die Einfügung dieſes neuen 
Paragraphen die Annahme des Giſetzes wiederum er⸗ 
leichtert werde, für die verbündeten Regierungen aber 
gar lein Grund vorliege, deshalb das Geſetz in Frage 


ſtellen. 5 

Der Antrag Endemann wird mit großer Majo⸗ 
sität angenommen. Die 88. 34 bis 43, welche von 
der Verjährung und der Führung der Eintragsrollen 
handeln, werden ohne Debatte genehmigt. 8. 44 — 
gerichtliche Exekution — wird unverändert angenommen, 
ebenjo 88. 45 und 46, welche die Beſtimmungen der 
88. 1 — 44 auch auf die geographiſchen, topographi⸗ 
— naturwiſſenſchaftlichen und ähnlichen Abbildungen 


nen. 
Schluß der Sißung 3 ¼ Uhr. Nächſte Sitzung 
morgen 10 Uhr. 


44. Sizung vom 13. Mal. 
Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung um 


11%, 


7 


32 enthält nach dem V der Abg. burger Verfaſſungszuſtände ſelen noch 
ee een Well, Voß da Kußbenee gan DA ö 


Geſetze vorgeſchlagene Weg der allein richtige zur Er⸗ Duncker geſtrichen. Hierzu wird jedoch folgende Re⸗ 
en 0 if. ‚ jolution angenommen: „die verbündeten Regierungen zu 

Abg. Proſch erklärt, daß das Recht Mecllen- ersuchen: bel Abſchluß reſp. Erneuerung von Literatur⸗ 
burgs auf den Elbzoll vor Abſchluß der Bundes- Ver⸗ Konventionen mit dem Auslande, Beſchränkungen der 
daß dieſes freien Konkurrenz, wie fie der Art. VII. des preußlſch⸗ 
französischen Vertrags vom 2. Auguſt 1862 in Betreff 
ſ. g. geibeilten Verlagsrecht enthält, jedenfalls be⸗ 


jet." — Nach einer Mittheilung des Prenten des 
Bundeskanzleramts ſoll die Interpellation mem beant⸗ 
wortet werden. 1 
Es wird darauf in die Tagesordnunkigelreten. 
Erſter Gegenſtand derſelben iſt die erſte Beſung über 
den Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung Elbzölle. 
Abg. Wiggers (Berlin) hält die Cölle nach 
Art. 54 der Bundesverfaſſung für nicht mi zu Recht 
beſtehend. Dieſer Artikel beſtimmt nämlichdaß auf 
allen natürlichen Waſſerſtraßen nur Abgabe für Be⸗ 
nutzung beſonderer Anſtalten, die zur Erleidung des 
Verkehrs beſtimmt find, erhoben werden bin. Ein 
ſolcher verfaſſungswidriger Zuſtand ſei nichtinger zu 
dulden. Was die Frage der Entſchädigung keifft, jo 
müſſe er ſich ganz entſchieden dagegen erkläre“ Meck⸗ 
lendurg habe eben jo wenig einen Auſpruchyf eine 
ſolche zu machen, als die übrigen Uferſtaa. Die 
Bundesverfaſſung ſei von Mecklenburg bediungelos 
angenommen worden und falle damit jeder lnſpruch 
von ſelbſt weg. Aber ſelbſt abgeſehen hiervonſo hätte 
Preußen jeden Entſchädigungsanſpruch fallen jelafjen. 
Warum ſolle alſo Mecklenburg allein ein ſolch Riecht 
in Anſpruch nehmen dürfen, zumal nicht ir A 
ſtehe, ob das Entſchädigungs⸗Kapital wirklichin die der Abſtimmung ſpricht ſich das 
dortige Staatskaſſe fliefen würde; denn bie tecklen⸗ der Geſetentwurf zur zweiten Berathung Im 
ümmer erartig, ſtellt werde. 
nach Belleben ü e folg 


den. Für den Abg. Roß ſcheinen überhaupt nur der⸗ Feen der Beſchlußfaſſung über Abſchnitt 5 ab⸗ 
geändert. 
Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend Vor⸗ 


I 


wi 
Verhandlung zu treten und erklärt ſich gegen die Ber⸗ 
welſung der Vorlage an eine Kommiſſion. 
Bundesbevollmächtigter Staats miniſter v. Blow 
weiſt zunächſt den von dem Vorredner erhobenen Bor⸗ 
wurf zurück, als ob die Einnahmen aus den Clöllen 
nicht an die Staatslaſſe abgeführt würden. Jede der 
mit den mecklenburgiſchen Verhältniſſen betraut iſt und 
er dürfe dies auch von dem Vorredner voraustzen, 
wife, daß die 100,000 Thlr., welche von Mlen⸗ 
burg an Elbzöllen erhoben worden, flets für Sats⸗ 
ausgaben verwandt find. Auf die Sache jelbjlein- 
gehend, bemerkt Redner, daß Mecklenburg dirſe An⸗ 
nahme nicht entbehren könne. Bei den übrigen Ifer- 
ſtaalen jet dies etwas Anderes; dieſelben ſelen beits 
durch die Erhöhung ihrer Einnahmen, die der ndel 
durch die Elbſchifffahrt dieſen Staaten zuführe, hirung⸗ 
lich entſchädigt, während in Mecklenburg hiervon eine 
Rede ſein könne. : Die Autragſteller befürworten dieſen Antrag, in⸗ 


geſetz fortgeſetzt. 

Die 88. 47—51 handeln von dem Nachdruck 
muſikaliſcher Kompofitionen, auf welche die Beſtimmun⸗ 
gen in den 88. 1 bis 5 und 8 bis 44 ebenfalls An- 
wendung finden ſollen. Die Abgg. v. Hennig und 
Miyer (Thorn) ſtellen zu §. 47 folgenden Antrag: 
a) ſtatt „S“ zu ſetzen: „18“ und b) demſelben hin⸗ 
zuzufügen: „der Schutz des gegenwärtigen Geſetzes 
gegen Nachdruck wird auf 30 Jahre nach dem erſten 
Erſcheinen des Werkes gewährt. Das Kalenderjahr des 
erſten Erſcheinens wird nicht mitgerechnet, eventualiter 
dem §. 47 hinzuzufügen: „An Stelle der in den SS. 
8-17 beflimmten Schußfriſt von 30 Jahren tritt eine 
ſolche von 10 Jahren. Sind jedoch bei Ablauf der⸗ 
ſelben noch nicht 30 Jahre ſell dem erſten Erſchelnen 
des Werkes verfloſſen, jo dauert die Schutzfriſt bis zum 
Ablauf dieſer 30 Jahre.“ 


Affaire bei Maratbon ſteht die ruſſiſche Preſſe auf grie- 
chiſcher Seite. Intereſſant iſt noch, daß eine der neut⸗ 
ſten Nummern des „Weſti.“ ein langes Sündenregiſter 
des Grafen Benſt aufführt und ſchließlich den baldigen 
Sturz dieſes Staatemannes weiſſagt. — Die Nach⸗ 
richt, daß der bekannte Reljende Dr. Schimper in Ha⸗ 
beſch geſtorben jet, beſtätigt ſich nicht. Es if ein vom 
28. Februar datirtes Schreiben hier eingetroffen, in 
welchem derſelbe dem König Wilhelm ſeinen Dank für 
die ihm bewilligten 1000 Thlr. ausſpricht. — Was 
die außtrordentliche Landtageſeſſion, von der in den Zei⸗ 
tungen wieder viel die Rede ift, betrifft, fo iſt dieſelbe 
nach der jetzigen Lage der Dinge allerdings unwahr⸗ 


Abg. Roß hält das Recht Mecklenburgs aufkut⸗ ders fie darauf verweilen, daß eine Schußfriſt von 30 
ſchädigung für zweifellos. Mecklenburg habe alleruge Jahren nach dem Tode des Urhebers bei muſllaliſchen 
bel dem konſtſtuirenden Reichstag wegen der Elölle Werken in allen Fällen zu lang ſei. 
einen Vorbehalt für ſich gemacht. Wenn der Reic tag Bundes⸗Kommiſſar Geh. Rath Dam bach und 


ſchelnlich geworden, inſofern der Reichstag ſeine wich⸗ 
tigften Arbeiten kaum vor Pfingſten erledigen wird, doch 
find beſtimmte Entſchlüſſe noch nicht gefaßt. Dasſelbe 
wird wahrſcheinlich erſt nach der Rückkehr des Grafen 
Bismarck der Fall ſein, die in den nächſten Tagen er⸗ 


hierauf kein großes Gewicht gelegt hat, jo war das Referent empfehlen dem Haufe dagegen die Ablehnung | wartet wird. 


ſeine Sache, nicht aber Sache der Kontrahenten. Der der Anträge und Annahme der Kommiſſtonsvorſchläge. 
konſtituirende Reichstag hat ſich übrigens darin arge⸗ 


Unter Ablehnung aller Anträge wird $. 47 des 


Berlin, 13. Mal. Se. Majeſtät der König 
empfing heute Vormittags 10 ½ Uhr mit den Prinzen, 


an 200. des Bundtoralhs Staats minſſer Del⸗ mit ihren Entſchädigungsanſprüchen an die Glbzoll⸗ Hu- in verſuchen, zu erledigen. 


zeichnet, daß er über die wichtigſten Dinge ohne ber⸗ 
legung hinweggegaugen iſt (Ruft: Oho l), daß dieje gen 
lleineren Staaten, welche einen ſolchen Vorbehal ge⸗ 
macht hätten, bei der Ablöſung dieſes Raubzolles ſſer 
wegkommen, als diejenigen, welche dies nicht ge an, 
wie z. B. Hamburg, ſel richtig, aber er halte es och 
für beſſer, wenn der norddeutſche Bund einfach erürt, 


Autorenrechtsgeſetzes unverändert angenommen. Zu den 
$$. 48 —51 liegen keine Amendements vor; dieſelben 
werden ohne Debatte genehmigt. 

Die SH. 52 — 58 enthalten die Beſtimmungen in 
Betreff der Aufführung dramallſcher, wuſikallſcher oder 
dramatiſch-muſtkaliſcher Werke. §. 52 wird auf den 
Antrag des Abg. v. Rochow dahin abgeändert, daß 
er könne den Art. 54, nicht zur Ausführung brizen, muſſkaliſche Werke, welche durch Druck veröffentlicht 
als daß er über die Sache mit Stillſchweigen hiweg-⸗ worden find, ohne Genehmigung des Urhebers öffentlich 
gehen ſollte. Gegen die Verwelſung des Geſetzee an aufgeführt werden können, falls nicht der Urheber an 
eine Kommiſſton müſſe auch er ſich erklären, da die der Spie des Wertes ſich das Recht der öffentlichen 
Sache einer Beſchleunigung bedarf und zwar um de. Aufführung vorbehalten hat, nachdem ein Antrag des 
halb, weil ſchon am 24. d. M. die Revifionetommiion Abg. Schweitzer, dieſen Vorbehalt auf jede Ausgabe des 
zuſammentreten wird, und es wünſchenswerth erjchnt, | Werkes zu jehen, abgelehnt worden. 
daß dieſelbe wiſſe, welche Stellung der Bund zur Sche 88. 53—58 erhalten unveränderte Annahme. 
genommen hat. Die ss. 59— 67 beſchäftigen ſich mit der Nachbildung 

Abg. v. Benda: IA glaube, ec wird beiden der Werke bildender Künſte. f 
zunächſt Betheiligten ein ſchmerzliches Bedauern errten, Abg. v. Hennig beantragt die Streichung dieſes 
daß die 40 jährigen Verhandlungen wegen des Elbzles ganzen Abschnitts, wogegen der Bundes⸗Kommiſſar die 
keinen beſſeren Anſchluß gefunden haben. Ich bin ber Beibehaltung empfiehlt. Cs laſſe ſich allenfalls ein⸗ 
der Meinung, daß wir dieſes Geſetz dennoch annehen, wenden, daß bieje Frage noch nicht reif ſei, aber das] tribunals, der Oberteibunalsrath Rathmann, ſein 5Ojäh- 
aber den $. 2 fielen und die beteiligten Staten dürfe das Haus doch nicht abhalten, dieſelbe wenigstens riges Jubiläum. Der König hat ihm den Stern zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen, den ihm 


dem Prinzen Auguſt von Würtemberg, dem General⸗ 
und Flügeladjutanten, in ruſſiſcher Uniform mit Or⸗ 
densband, den Kaiſer Alexander und den Großfürſten 
Wladimir Alexandrowliſch bei der Ankunft auf dem 
Oſibahnhof, geleitete den Kaiſer zur Begrüßung der 
Königin zunächſt ins Königliche Palais und darauf nach 
dem ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel. Der König und 
der Katjer verließen hier den Wagen und ſchritten die 
Front der als Ehrenwache mit Muſtlkorps und Jahne 
aufgeſtellten Kompagnie des Kalſer Alexander Garde⸗ 
Grtnadier⸗Regimento entlang. Das Muſtkkorps ſplelte 
die ruſſiſche National⸗Hymne. Nach dem Deſeuner 
empfing der Kaiſer die Mitglieder der Könige famille, 
machte Gegenbeſuche und begrüßte auch die Königin ⸗ 
Wittwe in Charlottenburg. Um 5 Uhr fand im Kö⸗ 
niglichen Palais dem Kaijer zu Ehren Tafel ſiatt. 

— Se. K. Hoh. der Kronprinz gedenkt, nach der 
„N.-Z.“, am 17. d. M. aus Karlsbad nach Pots⸗ 
dam zurückzulehren. 

— Geſtern feierte wieder ein Mitglied des Ober⸗ 
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Muth Dr. Waldeck wird Tünftigen Sonntag um 11 


genleiden litt, was ihm das Zunehmen von Nahrung 


?, ͥ ⸗- 


lein Chef überreichte. Von den Kollegen, die fih am . Florenz, 12. Mal. In Cecina blldeten ſich Am Dienſtag eröffnet die ſchwediſche und Prediger Hühner a. D. aufs Neue wieder errichtet wor⸗ 
Morgen in ſeiner Wohnung versammelten, erhielt er ueue Banden anſchelnend gleichen Charakters wie jene norte Dalleltänzer-Geſellſchaft unter Direltlon des den. Herr Rektor Hübner, welcher in Bärwalde mit 
eine Glückwunſchadreſſe und eine fülserne Fruchtſchaale, von Eatenzaro. Die Regierung, hiervon in Kenntniß| Herrpode einen Cyclus von Vorſtellungen auf dem gutem Etſolge eine ähnliche Schule hat, wird mit den 
die von den Aeſten eines Baumes getragen wird, an teſetzt, ſendtte Truppen nach Ctelua. Man hofft, daß Elyſtheater. Den Leiſtungen dieſer Geſellſchaft geht zur Beihülfe herangezogenen außerordentlichen Lehrtru, 
deſſen Stamm die Juſtitia lehnt. ſich die Banden bei Annäherung der Truppen auſlöſen ein rordentlicher Ruf voran und follen namentlich Herrn Prediger Rehn und Herrn Klug, die obige Bli- 

— Den bereits beſtehenden feſten Stellungen auf werden. ihre onaltänze, die fie in ihrem Natlonal⸗Koſtüm dungsanſtalt fortſetzen und vorausſichllich weſentlich heben. 
Sundewitt und Alſen fol noch eine befeftigte Marine⸗ London, 13. Mal. In der geſtrigen Sitzung ausf und womit fie in Städten wie Königsberg, — In der am vergangenen Sonnabend abgehaltenen 
ſtation im Hoerupp-Haff auf Alſen hinzutreten, zu deren des Unterhauſes erklärte Staateſekretär Bruce, daß Lord Bre, Magdeburg, Wien, München ꝛc. Furore ge- Stadlvcrorduetenverſammlung wurde beſchloſſen, hier noch x 


Anlage bereits die Vermeſſungen Rattgefunden haben und Clarendon von der franzöſiſchen Regierung keinerlei di⸗ machn außerordentlicher Wirkung fein. einen Prorektor amuſtellen, und ſomit eine gehobene 

die dem Vernehmen nach durch drei Forts geſchützt rekte oder indirekte Aufforderung zur Auslieferung irgend Die Roſendlebſtähle von Gräbern des ſtädtt⸗ Stadt⸗Schule ins Leben zu rufen. Es if dieſer Be⸗ 

und mit den Werken von Sonderburg in Verbindung eines frauzöſſſchen Flüchtlinge erhalten habe ſcherchhofes werden faſt ununterbrochen fortgeſetzt, ſchluß allgemein mit großer Befriedigung aufgenommen ’ 

gejegt werden wird. Zwel Forts ſollen außerdem den — Das Unterhaus verwarf die Bill betreffend undaus dem Umſtande, daß in der Regel nur be- worden, da ſich das Berürſalß einer ſolchen Schule 

— Alſenſundes in die Apenradener „Föhrde“ das Stimmrecht der Frauen mit 220 gegen 94 Stim- | font ſchöne Exemplare entwendet werden, wohl zu ſchon jet längerer Zeit geltend gemacht bat. | 
g men. — Die „Times“ veröffentlichen ein Telegramm ſchll daß es „Sachkenner“ find, welche die Dieb- ; j 

— Der Verwaltungsrath der preußiſchen Central- aus Waſtington, welchem le De rigen benden Es iſt neuerdings vorgekommen, daß Vermiſchtes. 

Boden-Kreditgeſellſchaft (v. Phlllpoborn) hat den Re- Kanals durch die Landenge don Darien nach einem aufem Grabhügel am bellen Tage vier werthpolle Berlin. (atme geff aut an Kind.) Bor 
glerungerath Boſſard in Wleobaden zum dritten Dirtk⸗ Gutachten einer dorthin geſendeten Vermeſſungs-Kom⸗ Rofmme ausgegraben find und dürfte es ſich ur Kurzem wäre ein zwel Monate alter Säugling von 5 
tor gewählt. Sobald die Beſtätigung der Herren Her- miſſion als undurchführbar erſcheint. 

mann und Boſſard als Direktoren erfolgt ſein wird, London, 11. Mai. Ueber die diplomatischen 
beginnt die Bank den Betrieb, welcher bis ins Detail Schritte gelegentlich der letzten Mordthaten in Griechen⸗ 
bereits vorbereitet iſt. land wird dem hier erſcheinenden „Eaſtern Budget“ 

— Wie verlautet, haben die Ausſchüſſe des Bun⸗ aus Wien geſchrieben: „Den aus Athen hier eingetrof⸗ 
desraihs für die Landwehr und Feſtungen und für Ju- fenen Nachrichten zufolge hat der franzöſiſche Geſandte 
ſttzweſen bei ihrer Berathung des Feſtungs⸗Rayongeſetzes daſelbſt der griechiſchen Regierung die offizielle Mitthel⸗ 
davon Abſtand genommen, die techntſch-milltäriſchen Be- lung gemacht, daß Frankreich ſie in Zulunft für die 
Rimmungen der Vorlage zu prüfen. Sie haben ſich 
darauf beſchränkt, die rechtlichen Beſtimmungen und 
namentlich der Entſchädigungofrage, welche ja den Schwer⸗ 
punkt des Geſetzes bilden, näher zu erörtern. Sie haben 
ſich über mehrere Abänderungen, ſowohl in dem Ent⸗ 
wurfe ſelbſt, als in dem Regulativ verfländigt und em⸗ 
pfehlen mit dieſen Modifikationen den Entwurf dem 
Bundesrath zur Annahme. 

— Der General- Konſul Sturz hat an den Reiche⸗ 
tag eine ausführlich motivirte Petition gerichtet, die dahin 
geht, das Nöthige zu veranlaſſen, daß den deutſchen 
Bundes angehörigen in überſeeiſchen Ländern verboten 
wird, Sllaven zu halten und daß den deutſchen Schiffen 
unter deutſcher Flagge unterſagt wird, Kull's zu befördern. 

— Der „Elb. Zig.“ wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben: Die Unterhandlung mit dem malallſchen Häupt⸗ 
ling von Lohore (auf der Inſel Malalla) wegen An- 
kauf der Juſel Kalamne für den norddeutſchen Bund 
ſollen dem Abſchluß nahe fein. Die Erwerbung dieſer 
Juſel ſteht im Zusammenhang mit der Einrichtung 
einer ſtändigen Jlottenſtation an der oflaflatifcen Küſte. 
Bloher war dort ſeit der japauiſchen Expedition (1859 
bis 1862) in der Regel nur eine Korvette flationict. 
Seit Eröffnung des Suezkanals iſt zur „Meduſa“ 
noch die „Hertha“ gekommen, und im nächſten Jahre 
ſoll noch eine dritte Korveite dorthin abgeſandt wer⸗ 
den. Zur Sicherſtellung der Verpflegung dieſer Schiffe 
hält man es für vorthellhaſter, eigene Magazine zu 
errichten, was auf der neuen Bundeolnſel geſchehen f 

— Das Leichenbegängniß des Ober⸗Tribunals⸗ 


P Bermeib older Schändlichkeiten wohl] Ratten fat getöbiet worden. Das Kind lag ganz 
man daß während 9 = eine aug- allein im Zimmer auf dem Bette, als zwei große Rat⸗ 
reick Zahl von Hülfswächtern Sorge getragen würde. ten die Bettſtelle erklimmten und ihm die Augen aus⸗ 
Woächten, die Mittel zur Beſoldung der letzteren zubelßen verſuchten. Juſtinktwäßtg ſchützte das arme 


Weſen die Augen mit den Händen und trug an den⸗ 
4 Wintinfie ane der Birne ung nch! e en e e = ER Mlhkhe, Ian me 


2 üh wurde auf dem Privét des Grund⸗ fällig in das Zimmer trat, fand das Kind mit Blut 
ai ze. au. 8 hie bach des 37 Jiher beben und arent Me Nahen, Wange) das 
altfrbeiters Karl Lüplow, welcher jedenfalls aus unglückliche Kind im Hoſpital ſofort ärztlichen Bel⸗ 
Mund Lebensüberbeuß ſeinem Leben durch Erhängen — hat man wenig Hoffnung, fein Leben zu 
ſcherung erhalten hat, daß die Straßen, die er einzu- eimde gemacht hatte, gefunden. L. war Wittwer er . rn 
ſchlagen gedenkt, ſicher find. Für Bramofen, weldelunbatte ſchon früher einmal den Verſuch gemacht, Wlen. In 8 univerjelle” finden 
zwichen Athen und dem Piräus reiſen, it eine solche fick erhängen. ſmte folgende Hiftorie über die ee von Oeſterreich. 0 
Beiſicherung nicht einmal nöthig, da in dem letzteren — Auf einer Treppe des Haufes gr. Wollweber⸗ Die Kalſerin geht — ganz gleich, was für Wetter N 

fir No. 17 if geſtern Abend ein etwa 4 Wochen iſt — jeden Morgen in aller Frühe in den öffentlichen f 
Gärten ſpazieren, begleitet von drei oder vler 


für die Sicherheit der Straße zwischen der Haupiftadt| pgewidelt, ausgeſeht gefunden, die Mutter des Kin- großen Hunden. Eines Morgens promenlite ein ehr⸗ 5 


geſtorben 22 männliche und 32 weibliche Per- 
58 Summa 54. Todtgeboren 0 männliche, 3 weib⸗ 


antwortet dieſer, „ich kannte Ihre Kinder nicht.“ Und 
er geht von dannen, die Kaiſerin Eliſabeth über dieſe 
Antwort ganz verblüfft zurücklaſſend. Man muß nun 
wiſſen, daß man die Kalſerin niemals mit ihren Kin⸗ 


weggefangen und dann gegen ein Löſcgeld von — Jon 11—20, A von 21—30, 6 von 31—50, 

acht Pfund Brot oder einen Sack Kaſlanlen freige- (von 51—70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Ge⸗ 

geben. fben find an Ledensſchwäche bald nach der Geburt O, 

Bukareſt, 12. Mal. Das oſſiſelle Organ Nehrung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und dern, ſondern Immer nur mit Hunden trifft. 

der Regierung veröffentlicht ein von amilicher Stelle Ampfkrankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brech⸗ Chriſtianſa. In der Nacht zum 23. April hat 

ausgehendes Communiqus, in welchem die gegen bie) dchfall der Kinder 1, Keuchhusten 1, Maſern 1, in der Nähe von Drontheim ein Erdrutſch mit traurigen 1 

rumäniſchen E ſenbahnbauten des Dr. Strousberg er- Harlach 0, Pocken 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett- Folgen ſtaltgefunden. Außer der Wohnung, worin der Y 
4 


— — 


bobenen Angriffe in ausführlcher Ausetnanderſezung ale fer 0, Pyämie 1, Tataıpal. Fieber und Grippe 1, Verwalter der dort belegenen Cifengruben „ Jlierzen“ 
völig unbegründet ee e ſetzung Ahlauf 1, Rheumatlemus 0, Schwindſucht (Phtifie) wohnte, if eine Arbelterwohnung nebſt mehren kleinen 
Waſhington, 12. Mal. Der Senat bat! Krebslrankheiten 0, organiſche Herzkrankheiten 1, Hütten in's Mer Hinabgeflünt. Drel kleine Kinder 
die Armerſtärke auf 30,000 Mann feftgefegt. — In (zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 9, bat man als Leichen wiedergefunden, ein Arbeitsmann, 
„oport und in anderen Städten baben zahlreich be⸗ (tzündung des Unterlelbs 0, plötzliche Todesfälle Schlag- deſſen Frau und Kind fehlen noch. 
ſuchte Meetings ſtatigefunden, in welchen gegen die Sel⸗ 1 1, Gebiete Woll bericht. 
tens der ſpaulſchen Behörde vollſirecktr Hinrichtung die] ien 
Generals Gelcourla auf Cuba Proteſt erhoben. — In|, angeborene Syphilis 1, eingellemmer Bruch 1, 
den Wäldern der Graſſchaſten Madlſon und Sullivan) selbfimord 0, Unglücksfäle 0. — Die mittlere Ta- 
unter Borfig des Stadtrathe Abg. Runge, welcher richteten Waldbrände bedeutende Verhetrungen an. Der götemperatur war + 12,8, die höchſte + 16, die 
durch Cirkular die Betpeiligung der Vertreter der Preſſe[Schaden wird auf eirch 5 Millionen Dollars veran- kdrigſte . 9°. 
herbeizuführen beabſichtigt. Alle Korporationen, die ſich ſchlagt. Franzburg, 12. Mal. Geſtern kam der 
dem Zuge anſchließen wollen, ſollen ſich an Stadtrat!t, — DO Pommern. J ôxtsvorſtand A. von A. aus dem benachbarten Kreiſe 
Runge wenden, welcher die Leitung des Zuges über⸗ Stettin, 14. Mal. Am 23., 24. und 25 erher, fein elterliches Haus zu beſuchen; nach der Mahl⸗ 
nehmen wird. Abg. Dr. Löwe (Calbe) beabſichtigt August d. J. wird hierſelbſt die 25. Hauptverſamm⸗ it forderte er feinen Bruder auf, mit ihm auf dem 
die Leichenrede zu hallen. Heut und morgen Abend lung des Geſammtvereins der „Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung“ ausboden einen Müttageſchlaf zu halten; es geſchah. 
find eine große Anzahl hieſiger Vereine zuſammenberu⸗ flattfinden. ee der letztere demnächſt wieder erwachte, ſah er — 
fen, um die Art ihrer Betheiligung näher zu berathen. — Von den in dem Zeitraum vom 1. Juli atſctzen! — jenen zu feinen Häupten hangen! Wie 
Bon dem Verſtorbenen, der von Dr. Löwe (Calbe) 1866 bis ut. Dezember 1869 aus dem Feldzuge des an vernimmt, war der Ortsvorſtand am Tage zuvor 
behandelt worden iſt, hört man, daß er an einem Ma⸗ Jahres 1866 anerkannten 8020 Invaliden, deren In- ehen jeiner amtlichen Kaſſeuverwallung zur Verant⸗ 
validität durch „Verwundung“ herbeigeführt iſt, treffen ortung gezogen worden. 
auf das 2. (pommerſche) Armer⸗Korps 717. — Der * Belgard, 12. Mal. Der fahrläſſigen 
Geſammtoerluſt der Armee durch jenen Feldzug betrug Jrandſtiſtung wurde neulich in außerordentlicher Sitzung 
bis ultimo Dezember v. J. erkl. Ofſtzere 15,598 es hieſigen Kreisgerichto der Sohn des Elſenbahn⸗ 
Mann. — Jag dmann für ſchuldig erachtet. 
— Nach einer amtlichen Urberſicht lad von Mi- Der 1 3jährige, körperlich ſehr zurückgebllebene Junge 
chaells 1868 bis dahin 1869 auf der Univerfität zu atte das Unglück, eines Morgens vor 5 Uhr, als 
Greifswald 59 Perſouen rite zu Doltoren pro- eine Stieſmulter noch gemächlich der Rube pflegte, 
movirt. ei ſeinen häuslichen Beſorgungen mlt einer Petroltum⸗ 
— Im Handelsminifterium iR beſchloſſen worden, ampe leicht feuerfangenden Gegenſtänden zu nahe zu 
mit Beginn der Berechnung nach dem neuen Entjer- ommen und dadurch das Abbrennen eines allein ſiehen⸗ 
nungemaße auf ſämmtlichen Staatsbahnen eine „nicht en Hauſes zu verſchulden. — Der Urheber der mehr- 
unbeträchtliche Ermäßigung des Perſonenfahrprelſes ein- nals in dir St. Marienkirche verübten gewaltſamen 
treten zu laſſen: Für die I. Kl. von 6 auf 5 Sgr., Diebſtähle iA nun auch ermittelt. Es iſt ein Schul⸗ 
für die II. Kl. von 4½ auf 3 ½ Sgr. und für die nabe. Selbſt einen Tag vor feiner Konfirmation hat 
III. Kl. von 3 auf 2 Sgr. Bemneffs einer Ermäßi- leser dreiſte Burſche noch eine Geldbüchſe mit unge⸗ 
gung für die IV. Kl. iſt noch feine Beſtimmung ge- ähr 3 Thaler Inhalt aus einem verſchloſſenen Raume 
troffen, jedoch wird dieſelbe wohl von 1 ½ auf In der Sakriſtet zu entwenden gewußt. — Am 3. d. 
Sgr. erfolgen. Für Courier- und Schnellzüge fol ein M. fanden 10 Polziner wegen Schlägerei und Ver⸗ 
Auſſchlag von 25 pCt. und für Reiourbillets eine Her- b groben Unfugs vor den Schranſen. Obgleich 
abminderung auf 25 pCt. gegen jetzt auf 33 ½ pCt. ſich Alle für unſchuldig hielten und die Meiſten nur 
eintreten. Haben erſt die Staatsbahnen den Anfang Prügel empfangen, nicht aber ausgeihellt haben wollten, 
gemacht, jo dürften die Privatbahnen bald nachfolgen. wurden fie auf Grund der Zeugenauoſagen für ſchuldig 
— Durch neuere Unterfuhungen ſteht es feſt, erklärt. — Ein ehemaliger Sattiermeifter, dem die Ta⸗ 
daß das kulturſchädliche Ungeziefer ſich ſtart vermehrt gelözner-Arbeit bei der Eſkubahn entzogen wurde, er⸗ 
und aus deſſen maſſenhaſtem Auftreten eine ungemein hängte ſich deshalb in den Vorwert'ſchen Fichten, und 
große Schadigung der Bodenkultur und der Boden- kin ehemaliger Tabagiſt, deſſen Erwerb zur Ernährung 
erträge hervorgeht. Wenngleich menſchliche Kraft un- ſelner Familie nicht ausreichte, hat mit Hlaterlaſſung 
vermögend if, einem ſolchen Uebel zu begegnen, jo kaun berſchledener Schulden dem undankbaren Vaterlande den 
ihm doch durch den nüßlichen Vögeln zu Theil werden-Rücken gekehrt und wird nun fein Heil in Amerika 
den Schutz einigermaßen Abbruch geschehen. Demgemäß verfügen. — Nach dem 15. d. M. findet die Bürger- 
werden, wo es noch nicht geſchehen ſein ſollte, die gegen melſterwahl für den hieſigen Ott flat. Bie jetzt hat 
das Einfangen, Tödten, Verkaufen und Seilfalten der- man ſich über den Kandidaten noch nicht geeinigt. Im 
artiger nützlicher Vögel heſtehenden Polizelverordnun- Verhältniß zu der nicht geringen Dotirung der Stelle 
gen genau feſtgeſtellt und eingeſchärſt werden, da jenes ſind gerade nicht viele Bewerbungen eingelaufen. 
flagge in halber Maſthöhe aufgezogen. Die Coll⸗ maſſenhaſte Vorkommen ſchädiſchen Ungezieſers daher A Tempelburg, 10. Ma. Die durch 
und Mllitärbehörden, das Konſularkorps und die in kommt, daß die Menge der mit ihrer Nahrung auf das das Verziehen des Lehrers Herrn Antoni eingegangene 
Genua lebenden penfionirten Admirale hatten ſich zum Ungeziefer ange wieſenen nützlichen Vögel in Abnahme Piivat⸗Schule iſt durch den hlerorts gewählten und 
Empfang der Leiche im Hafen eingefunden. begriffen if. von der Königlichen Regierung beftätigten Rektor Herrn 


von dem Sterbehauſe Potedamerſtraße Nr. 13 aus 
befitmmt ſtatifinden. Es hat ſich ein Comité gebildet 


theils ſehr erſchwert und faſt unmöglich machte. Am 
letzten Tage feines Lebens ſtellte ſich mit dem Appetit 
auch eine erfreuliche Heiterkeit bei dem Patienten ein, 
welche ſein nahes Ende nicht jo bald voraus ſehen lieh. 

Königsberg, 10. Mal. Die „K. H. 3.“ 
berichtet: „Am Freitag Nachmittag erfolgte in der Villa 
Friederſcla die Verhaftung des Dr. L., während ſich 
derſelbe in dem Gaſthauſe grade beim Whiſtſplel be⸗ 
fand. Herr L. hatte es bisher verſtanden, ſich dem 
Militärdienſte zu entziehen; wenn die Kantons ſtatt⸗ 
fanden, dann latitirte er und hatte ſich jo glücklich, ob⸗ 
ſchon er bereits das 30. Lebensjahr zurückgelegt, durch 
gebracht. Jetzt nach ſeiner Verhaftung wurde der ſelbe 
am Sonntage der Militärbehörde zugeführt, die ihn im 
Lazarethe ärztlich unterſuchen ließ und, nachdem er dort 
als brauchbar für den Militärdienſt befunden worden 
war, vereidigt und ſoſort als Grenadier einem Jufan⸗ 
terie-Regiment zugetheilt.“ 

Ausland. 

Paris, 13. Mal. Sämmtliche Souveräne 
Europas haben den Kaijer über den Ausfall des Ple⸗ 
blezits beglückpünſcht. — Die Ernennung dee Herzogs 
von Gramont zum Minifler des auswärtigen Auge⸗ 
legenhelten gilt in gut unterrichteten Kreiſen als gewiß. 

Paris, 13. Mal. Geſtern Abend fadenn 
keinerlei Ruheſlörungen ſtatt. Nach der „Gapelte des 
Tribunaux“ beläuft ſich die Geſammtzahl der ſeit Mon⸗ 
tag vorgenommenen Verhaftungen auf 558. 

Florenz, 10. Mal. Die Leiche des bel Ma⸗ 
rathon ermordeten Italleniſchen Legationsſekretärs Grafen 
Boyl iſt am 7. in Genua eingetroffen, um von dort 
nach der Familiengruft in Turin übergeführt zu wer⸗ 
den. Die im Hafen von Genua liegenden griechiſchen 
Kauffahrer hatten beim Eintreffen der Leiche die Trauer⸗ 


peratur ＋ 16% R. Wind SW. 
An der wörfſe 

Weizen wenig verändert, loco ſchwer verkäuflich, 
per 2125 Pfd loco gelber inländ. geringer 60 —64 a 
beſſerer 65—66 , feinfier 68—69 , 83—Böpfd. 
gelber per Frühjahr 69, 68%, 69 bez, per Mai⸗Juni . 
do., Juni = Juli 68%, 69 ½, 69 bez., Br. u. Gd., r 
Juli⸗Auguſt 70 3% Ur., ur bez, per Septhr.⸗Oktbr. 


Stettin, 14 Mai. Bari: Mittags Regen. Tem⸗ Y 
* 
| 


693 ,, 70 & bez., Br. u. Gd. 
Roggen feſter, per 2000 Pfd. loco 82pfb. 507, 
, 80 —Sipfd. 491% bez., abgelaufene Anmeldung 
49 N bez, per Frühjahr 49 ½, 50 . bez., Mai Junt 
do, Juni⸗Juli do., Juli ⸗Auguſt 50%, „ bez., Br. u. 
Gd., Septbr.- Oktober 50, 50%, & bez, Br. u. Gd. 
Gerſte wenig Geſchaſt, per 1750 ‘fd loco pomm. 
37—40 , Märker 40 41 9% 
5 per 1300 Pfd. loco 27-291, , 47. 
bis . eg 292, Fe bez., Mai - Juni 29 
* Br., Juni⸗Juli 29% Br. 
Erbſen per 2700 ee Futter⸗ 4751 9%, 
Frühjahr Futter⸗ 52 % bez. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 
104, 104%, M bez. a 
Rub öl ſtill, loco 15%, % Br., per Mai 14½ . 
Er: aa do., Septbr.⸗Oktober 13½ Br. u. 6 
ez, 7 Gd. 
. Spiritus ſtill, loco ohne Faß 16½ AZ bez, per 
Frühjahr u. Mai⸗Juni 16 ½ . Br. u. Gd., Juni-Juli 
16½ . Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 16%, % Br., Auguft- 
Septbr. 16%, 34 Br. a i 
Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 100 Wifpel 5 
Hafer, 30,000 Quart Spiritus. . 
Regulirnugs⸗Preiſe: Weizen 69, Roggen 
49 ½, Hafer 29½, Rüböl 141, Spiritus 16%,. 0 
Landmarkt. J 
Weizen 65—71 , Roggen 46-52 . Ger e 
38 —42 , Hafer 27-31 , Erbſen 49 54 , 
Heu 20— 25 Sr dr. Teutuer, Strob per Schoc 6—8 , 
Kartoffeln 13 16 9% 
1 N 13. Mai. Baumwolle: 12,000 Ballen wi 
mſatz. Feſt. 
Mora Orleans 11 ½, middling amerikanische t 
11%, fair Dhollerah 9%,, middling fair Dhollerah 9½, 
good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 ½, New falk 
Domra 9%, good fair Oomra 10%, Pernam 112, 4 
Smyrna 10%. 


ER, ug 


i 5 mir verloren!“ Sie faltete die Häund ſtarrte mit daß l wiederbekomme? Schreiben Sie! fünfund⸗ Verbrauch und Benutzung herbeizuführen. Neue Firmen 
Ein Annoncen Bureau. gramerfülltem Blick zu Boden. ’ 5455 Ei Belohnung, dich Kar ich ſterbe, wenn verdanken ihren größeren Aufſchwung ſeinen Rathſchlägen. 
Berliner Skizze von C. F. Liebetreu. „Da iſt es aber doch das Beſud Gerathenſte, ich ſie nicht wiederbekommt! Das arme Weſen friert Aeltere Firmen dagegen machen durch Inſerate ihren 
(Schluß.) meine Dame,“ jagt mit aufrichtigem Kfühl der Buch- jetzt vielleicht, o Gott, o Gott! Dicke Thränen riejeln | Kunden gewiſſermaßen eine Konzeſſſon, zeigen denſelben 
. halter, „daß Sie ſofort bel der Pi die nölhigen über die wohlgenährten Wangen und Madame verläßt ihre Neuheiten an und vergrößern dabei gleichzeitig ihren 

Nach drei Tagen if der Holzſchnitt in den Zel- Schritte thäten!“ in trüber Verzwelflung das Comptoir. Wirkungskreis. — 
tungen; die dazugehörige Annonce wird überall geleſen, „Habe ich ſchon gethan! Alles wens! Selbſt Eine häßliche, ärmliche Frau, die, ihre Heine An- Altägliches wechſelt ab mit originellen Forderun⸗ 
der junge Böſewicht kommt nur bis Brüſſel, dort wird beim Abdecker war ich: denlen Sie, ſelbſt war nonce um eine Aufwarteſtelle in der Hand, das Ge- gen, bie Armuth verſucht die Annonce als letzten Hoff⸗ 
er verhaftet und — der alte Herr erhält ſein Geld zu-| beim Abdecker, auch da war meine Linicht.“ ſpräch mit angehört hat, murmelt vor ſich hin: „Wodrum nungsanker, der reiche Uebermuth gebraucht ſie als luſtig 
rück, ſein Geld wohl, aber nicht ſein Lebensglück! Und „Alſo ein Hund iſt Ihnen abhan gekommen?“ hab' ick un man bloß 'ne Doch ter! Wenn Id in bewimpltes Fahrzeug auf dem Strome der Abenteuer; 
ob ſeine brave Tochter, ſeine arme Julie, wie er fie nannte, fragt gedehnt der Angeredete. Hund uf die Welt jebracht hätte und die Olle hätte der Eine hofft durch fie Schätze zu erringen, der andere 
wieder glücklich geworden, das — verräth kein Annoncen „und was für ein Hund!“ » blickte gen ihm, denn brauchte er nu nich Streichhölzer zu flippen nur eine kümmerliche Stelle zu finden, mit der er jein 
Burrau! — Himmel, als hoffte fie auf ein geistige Wiederſehen. und zu husten wie meine Karline!“ — — Leben friſten kann; bitterſter Ernſt, frlvolſter Scherz — 
„Können Sie mir auf das Allerſchnelſte eine „Ein Hund jag’ ich Ihnen! Nein, Hund; das So geht es Tag für Tag zu auf dem großen beide betreten oft zu gleicher Zeit die Schwelle des 
Annonte für ſämmtliche Zeitungen und eine Affiche für ſüßeſte Weſen auf Erden, das geſcheute.—“ Annoncen-Bureau von Rudolf Moſſe, ihm gebührt | Annoncen-Bureaus, deſſen Zablen und Buchſtaben ein 
die Anſchlagsſäulen beſorgen ?“ fragt eine ältliche, ſtarke „In alle Zeitungen und an die Alagſäulen?“ unbeſtritten das Verdienſt, der oben angedeuteten un- treues Spiegelbild abgeben können vom wirren und 
Dame, deren volles Geſſcht durch haſtigis Treppenfteigen unterbricht fie etwas kurz der Enttänfchte. Das würde geheuren Ausbreitung des Annoncenweſtns den Weg bunten, trüben und heitern Leben und Treiben der Welt- 


ſich dunkelroth gefärbt hat. Ihnen ſiebenunddreißig Thaler koſten.“ gebahnt zu haben, hauptſächlich er iſt es, der dem Pu- ſtadt. Das Annoncenburcau heutigen Tags iſt, jo zu 
„Zu Befehl meine Dame; was münſchen Sie „O, bier iſt Geld! Hier, hier je zieht ein | blikum die Ueberzeugung verſchafft hat, daß die An- ſagen, die Photographie des pulſirenden Herzens ber- 
annoncirt zu haben?“ wohlgeſpicktes Portemonnaie und zählt 1 zitternder, nonce unzweifelhaft das zweckmäßigſte Mittel iſt, die ſelben. — 


„Meine Lina — du lieber Gott!“ und ein ſchwe⸗ haſtiger Hand die verlangte Summe a den Tiſch. Erzeugniſſe des Schaffens und Wirkens durch alle Welt 
er Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt, „meine Lina if} „Ob ich fie wohl wiederbelomme? Mein Sie wohl, bekannt zu machen, und dadurch deren allgemeineren 


je 


— x 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte fte- | walter über die Natur und den Charakter d Konkurſes 
hende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. erſtattete ſchriftliche Bericht in n Bae * Bekanntma un 
in Hamburg beſonders auſmerkſam. Es handelt ſich] Einſicht der Betheiligten offen liegen. + 
bier um Staats⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt⸗Ge⸗ Stettin, den 9. Mai 1870. 


Se e e . Der Kama e c Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Ver⸗ 


trauen, indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und Bock, Die ordentliche General-Berfammlung der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft findet in dieſem Jahre, 
8255 a 1 aten Ka id 1. alt 1 8 Kreisgerichtsrath. da der letzte Donnerſtag im Monate Mai ein Feſttag iſt, am nächften Tage, u 

andeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be 7 7 5 ————— —— N 3 N 
fammt a} Subhaſtations⸗Paent. am 27. Mai er, Bormittags 10 Uhr, 

Falmilien⸗Nachrichten Nothwendiger Verkauf. hier im Börſenhauſe 
; : Das den Eigenthümer Chriſtoph Schümann ⸗ fatt. 2 . 

Verlobt: Fräulein Louiſe Schönrock mit dem prakt.] ſchen Eheleuten, welche in gütergemeinichaftler Ehe Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß die Feſiſtellung! des Stimmrechts und die 

E 1 c gehe, rer) belegene und im Hptheken⸗] Aushändigung der Eintrittskarten für dieſe General⸗Verſammlung gegen Präſentation der Aktien 

1 uche von d 3 1 a r 2 * * 
. dad, veranlagt zur Grundfleuer bei einem gluce abel in Berlin am 21. Mai cr., Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Premier -Lieutenant] von 1/100 Morgen, nach einem Reinert vol412 
v. Maſſow (Stettin). „ dur Gebäudes — van 
N 8 d n Steuer (Stettin). — og, ME Lil, Je Fee 

rau Friederike Auguſte Stahlberg geb. Stoltenbur * 

(Stettin). — Fräulein Jenny von Schack (Stargard), am 22. Junt er., Vormittags 11Uhr, 
— Sehn Axel des Herrn J. Peuß (Stralfund). in Anklam an der ordentlichen Gerichtsſtelle i Wege 
5 nothwendigen Subhaſtation verſteigert und daurtheil 
Kirchliches. über die Ertheilung des Zuſchlages 


Am Sonntag, den 15. Mai, werden in den hieſigen AM 28. Juni ex., Vormittags 10 Uhr, 


und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in unſerem dortigen 
Bahnhofsgebäude 


am 24. und 25. Mai er. in dem Berwaltungsgebäude 
unſerer Geſellſchaft hierſelbſt, Karlſtraße 1, während der 


und 


Kirchen predigen: ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der (teuer⸗ © 
In der Sobannis:Rirche: rolle und Hypothekenſchein ſind eh Burer III. vorgedachten Stunden 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. einzuſehen. erfolgt. 4 ; 
5 (Militair⸗Gottesdienſt). Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderwee zur Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten ertheilt ſind, mit einem die Jahreszahl 1870 
Herr Candidat Wrede um 10%, Uhr. Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Sypo- enthaltenden Stempel in rother Farbe verſehen und kann auf fo geftempelte Aktien bei ihrer etwaigen 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Reizechte abermaligen Produktion für diefe General-Berfammiung ein ferneres Stimmrecht nicht ertbeilt werden. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dielben Die Ueberficht der zu verhandelnden Gegenflänbe, ſowie die für viele General- Berſammlung erflaiteien 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. bei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens imVer⸗] Verwaltungsberichte können in den legten 8 Tagen vor der General-Berfammiung in dem Sekretariats-Lokale des 


Herr Tandidat Braun (Mitglied des Prediger⸗Semi⸗ 
nars) um 2 Uhr. 


Gere Preh er Heisler um 10 fü Königliches Kreisgericht. 
um 4 U 


Verſammlung der Fonic Töchter im Der Subhaſtationsrichter⸗ 
Pfarrhauſe. Fo, 


— e „ 
Herr eau, een re g Dad Elster 


Um 9 Uhr Leſegottesdienſt. 


& 


fleigerungs-Bermin anzumelden. 
Anklam, den 30. April 1870. 


erwaltungs-Gebäudes unſerer Geſellſchaft hierſelbſt entgegen genommen werden. F 


Stettin, den 13. April 1870. ö 
Der Verwaltungs⸗RNath 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Pitzschky. Schlutow. Goltdammer. 


theriſche Kirche in der Neuftadt: ee are 2 5 b 
ee 9 Uhr u. Nachm. 2½ Uhr Lefe-Gottesdienft, im Königlich „ Voit N 
Auf ge boten: an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staats⸗Eiſenbahn 
Am Sonntag, den 8. Mai zum erſten Male: Linie: Reichendach-Eger. d 
In der Johannis⸗Kirche: 5 Eröffnung der Saiſon: 15 Mai, 
Herr Johannes Franz Groenwald, Schneidermſtr. hier, Schluß der Saifon: 30. September. Wink Vektor 


mt Fran Elifab,, geb. Giggel, Wittwe des Schneidermſtr. Vier alkaliſch-ſaliniſche Salzquellen, 
Joſeph Knerig bier. { (im Civilpfunde 24—28 Centigramm koblenſaures Naton, 
Herr Herm. Dittmer, Kaufmann hier, mit Jungfrau 44—147 Ctgr Iſchwefelſaures Natron, 33—87 Etgr. Chor⸗ 


Jeeben, (im Herzogthum Sachſen⸗Meiuingen.) Lag ele 


1 Stunde entfernt. 


Marie Anna Butzke in Eggebrechtsmühle. natrium, 1 — 2, Ctgr. kohlenſaures Eiſenoxydul ꝛc) x 
d et Y Kirche: 4 1 
be. We ge de dend dee een e im deen Glanderſalkſänenlang, „, Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilauſtalt. 


9 1 Jungfrau Eliſabeth Roſine Julie Hempel 295 Ctgr. ſchwefelſaures Natron, 75 Etar. Chlornatrim, 
in Chemnitz. en 3 1, Ctgr. kohlenſaures Eiſenoxydull ꝛc. 
Michael CThriſt. Friedrich Karow, Arbeiter in Bredow⸗ iniſcher Ei sn. 

Anteil, mit Carol, Joh, Ang. Wenn dafeföf. meiner wie Deupfieinag., 1 


Geſundeſte Lage i i Wal d. Tel 
Stadtverordneten⸗Berſammlung. be danken. Peta. Frege 1849: 336 Perser 
Am Dienſtag, den 17. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 1869: 3152 Perſonen. 


na. Der königliche Bruunen- und Badearzt Herr Hofratl 
* 8 1 0 Dr. Fleeheig und die Herren Badeärzte Dr. 


Vorlage betr. die Feſtſetzung eines nenen Leichen ⸗ Re · Bechler, Dr. Cramer, Dr. Löhner un 


Klimatiſcher Kurort. Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. An Kohlenſäure reiche Eiſen⸗ 
quellen, die zum Trinken und zu Bädern benutzt werden. Stahlbäder, Sool- und Eifenfool- X 
bäder (mittelft einer gehaltreichen Mutterlauge b reitet), Fichtennadelbäder. Die Herzogl. Waſſer⸗ 
beilanſtalt it das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenkurauſtalt liefert die anerkannt SP 
88 ae ag Ziegenmilch bereitete Molke. Außerdem Gelegenheit zu Milchkuren mittelft Kuh⸗ 
oder Ziegenmilch. 


Nähere Auskunft in ökonomiſcher Beziehung durch die Herzogl. Hausverwaltung, in 
ärztlicher die Badeärzte: 100 r . ir 


427 8 Dr. Peters find zu jeder in das ärztliche Gebiet ein „u Dr. Döbner, Medi inalrath 
glements. — Bewilligung von 358 Sn zu Repa 9 a [* 1 7 3 4 
Salingre-Stifts. Gebäude. — Brolengation ſchlagenden Auskunſt bereit. 
a 8 über bie »ermiethung des often Betroiemm-| Bod Eifer, im Monat Sprit 1870. Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt. 
Schuppene vom 1. April d. J. ab auf 1 Jahr. — Ber Der Königliche Badekommiſſar. Herr Culmbacher, Beſizer des Süchſiſchen Hofs in Meiningen, bat das Hotel Bellevue gepachtet. 
willigung des Honorars von 100 % incl. Fuhrkoſten Rittmeiſter v. Meygendorff. Die Traiteurwirthſchaft im Kurhaushotel hat Herr Stedter übernommen. 


bhaltung des Gottesdienſtes im Siechenhauſe. 8 - - 
eng einer erben für den Kunſtverein von Wein Wohnhaus, Eiſenbahnſtraße Nr. 1. und die daran 
500 pro Jahr auf 3 Jahre. — Auderweite Vorlage ſtoßenden unbebauten Grundſtücke, Maſſerſtraße Nr. 1 u. 2, * 


bert die Nachbewilligung der Wiehrkoften für das Siechen- wünſche ich zu verkaufen und bemerke, daß legtere, mit M 


und Abfonberungshaus. — Ein Geſuch Betr. die Verle wren Fronten auf 122 Länge an der Oder belegen, zur * 1 
gung des Wafferfiods vor dem Haufe gr. Laſtadie 81. — Anlage von Speichern, Fabriten und Wohngebäuden ge i Aukti on Bu Burker U Gaſthof 
| dicht neben dem Bahuhof Aunaberg⸗Buch⸗ 


Nichtöffentliche Sitzung. e Carl Piper, 
U Welzin bei Treptow ll. . holz, komfortabel und allen Anforderungen der Neu⸗ 


Vorlage mit der vorgeſchlagenen Feſtſetzung der An⸗ Maurermeiſter. 
m Mittwoch, den 22. Juni d. J. „ beit entſprechend eingerichtet, empfiehlt fich geehrten reiſenden 


ciennetät von drei ſtädt. ae en 5 — 2 
zu ſein. — Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung . ’ 
betr. den Ankauf eines Grunbflüde. Ritterguts⸗Verkauf. 
korgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen,] Herrſchaften, unter Zuſicherung billigfier und prompteſter 
ämmtliche Ackergeräthe, 28 junge Arbeitopferde, 33 vor⸗ Bedienung. Jederzeit ſteht die bequemſte Reiſegelegenheit 


Stettin, den 14. Mai 1870. Saunier. Ein Rittergut im Gnes'ner Kreiſe, eiꝛca 1000 Morgen 
en Weizacker incluſioe 200 Morgen Flußwieſen, ſoll wegen 

Bekanntmachung. ügliche Milchkühe, 300 ſehr große wollreiche Ram. (auch durch Retourgeſchtrre) nach Carlsbad und zurüd, 

dollſchafe mit Lammern und 300 ſtarke Hammel. Schafe ſowie nach allen anderen Orten zu Dienſten. 


lterſchwäche des Beſitzers mit 15,000 3% Anzahlung feſter 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Material- nd Hammel werden auch vor der Auktion abgegegen ® ! 
Heydemann — Krebfom. Volks⸗Auw ülts⸗Burcau. 


Die Herzogliche Badedirektion. 


Hypothek verkauft werden. Nähere Auskunft, ſowie Nach · 
waarenhändlers Carl Vincent Streich, (Firma Er rn größer Nr herr Gütern extpeilt der 
Carl Streich) zu Stettin iſt zur Verhandlung und n — Krryrymen. 


Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin et 2 An tionen raue - 
A G uftraße 33. |, Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
9 er i, uktions egenſtände Möbel aller Art, gt enftraße 33. jeder Art empfiehlt ſich 
5 ) Uhr, als Waaren aller Art, Werthſachen, Mo derhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
in unſerm Gerichtslofale, Terminszimmer Nr. 13, vor) bilienze,, werden in meinem ſeit 10 Jahren hier- einem Auktions -Lokal 6 6. B. Scheidemantel, 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die ſelbſt eingerichteten Auktionslokale — in] mei- 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ nem Haufe, Waſſerſtraße 52 — entgegengenommen und 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaffe- | im nächſten Termine öffentlich werfteigert. — 

nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die] Auswärtige Handlungs häuſer, Privat- und 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Geſchäftsleute bitte ich in fr. Schreiben ſich 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch direkt an mich zu wenden. 

genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 5 altermann, 

über den Akkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, von der Königl. Regierung angeftellter und vereideter 
die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver⸗ Auktions⸗Kommiſſarius in Stralſund. 


btend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ Stettin, Roſengarten Nr. 48. 
uttags von 9 12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, undd ĩð⁊ĩ⁊—ͥ— —A—é 4 
de nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's Beſten 


ompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 
Pommerſches Muſeum. 3 Sauerko 5 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 


jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. Me H. Lewer entz. 


| 
B 


— 


— 


. 


— 


Die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ Geſellſchaft, | Fiter hellbrauner Dorsch-Leberthran 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin, 
iſt nun in das Handelsregiſter eingetragen und damit berechtigt, Mitglieder in ſich aufzunehmen. Die Tendenz der 
Geſellſchaft iſt eine nur anzuerkennende. Sie will, daß der Grundbeſitz ſich feſt aneinander ſchließt, um den Ge» 
fahren, die ihm durch die Geſetzgebung und durch Entfremdung des Kapitals behufs Spekulationen immer gewaltiger 
bedrohen, mit vereinter Kraft entgegentreten kann. 

Ganz etwas Aehnliches iſt auf politiſchem Gebiete im Entſtehen begriffen. Viele Grundbeſitzer haben er- 
kannt, daß ſie zuſammenhalten müſſen, um nicht in dem Hauſe der Abgeordneten ꝛc. durch Theoretiker, die kein 
Verſtändniß für die realen Verhältniſſe der Grundbeſitzer in Stadt und Land haben, vollſtändig zu Grunde gerichtet 
zu werden. Wir wünſchen dieſem Streben volles Gelingen. Dazu gehört aber, daß die Hände nicht läſſig in den 
Schooß gelegt werden. Ohne Gemeinſiun, ohne Liebe und mitunter etwas Opferfreudigkeit für die Genoſſen geht 
die Sache nicht, ſondern Jedermann muß auf ſeinem Poſten ſein. 

Daſſelbe gilt von dem Ringen nach der Befreiung der Grundbeſitzer aus den Händen der Geldmächte, 
welche die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft ſich zur Aufgabe gemacht hat. Dieſe Aufgabe zu erfüllen iſt keine 
Aktiengeſellſchaft geeignet, ſelbſt die ſich bildende Central⸗Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaft wird dem Grundbeſitze mehr 
ſchaden, als nutzen. Gleichwie die Königliche Bank alle Geldinſtitute beherrſcht, jo beabſichtigt die Central⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft alle Hypotheken⸗Kredit⸗Inſtitute unter ihre Fittige zu nehmen, d. h. fie will fi oder ihre 
Aktionäre von dem Grundbeſitze nähren. Sie will den Grundbeſitz beherrſchen und ſtreckt ſelbſt die Hände nach den 
ehrwürdigen in der Verwaltung freilich nicht immer gut berathenen Pfandbriefs⸗Inſtituten aus, auch dieſe ſollten 
ihren Tribut an jene Geldmacht zahlen. Hoffentlich werden die Landſchaften aber die Gefahr, ihre Selbſtſtändigkeit 
zu verlieren, erkennen und ſich nicht hineinbegeben. 

Die Liebe zum Grundbeſitze treibt die Herren Gründer wahrlich nicht die Landſchaften zärtlich zu umarmen, 
ſondern ſie fühlen ſich vollſtändig belohnt, wenn ſie nach drei oder vier Jahren ihre Aktien mit Profit an den 
Mann gebracht haben. 

Im Gegenſatz hierzu ſchreibt die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft auf ihre Fahne: „fort mit allem 
Aktienſchwindel, nur in der Genoſſenſchaft liegt Hilfe für den von allen Seiten hartbedrängten Grundbeſitz.“ 

Die Richtigkeit dieſer Behauptung wird von unſern Gegnern ſehr wohl erkannt und vorläufig nur auf 
politiſchem Gebiete gefürchtet. Alles Erſtarken des Grundbdſitzes iſt dieſen Leuten ein Dorn im Auge. 

Eine Genoſſenſchaft, die ſich gleicham mit Gut und Blut für die gemeinſamen Intereſſen verbindet, iſt 
ohne Solidarhaft ger nicht denkbar. Die Idee iſt aber auch nicht neu, deun wir finden fie nun ſchon faſt Hundert 
Jahre in den Landſchaften, ſpäter in den auf Gegenſeitigkeit beruhenden Verſicherungs⸗Geſellſchaften und in neueſter Zeit 
in den Vorſchuß⸗, Conſum⸗Vereinen ꝛc. verkörpert. Noch hält ſich der große Grundbeſitzer der Mehrzahl nach fern von 
dem neueren Genoſſenſchaftsweſen, weil er ſich noch ſicher dünkt und zu kurzſichtig iſt, die Gefahr, die dem ge⸗ 
ſammten Grundbeſitze droht zu erkennen. Wenn die Subhaſtationen ſich immer mehr häufen und ſelbſt gut 
ſituirte Grundbeſitzer an den Bettelſtab gebracht werden, weil ſie die gekündigten Kapitalien nicht beſchaffen können 
und wenn dabei Hypothekenkapitalien in Maſſe verloren gehen — wird das nicht auch von Einfluß auf den Kredit 
der jetzt noch wohlhabenden Grundbeſitzer ſein? Wer heute noch ſteht, der ſehe ſehr wohl zu, daß er nicht falle. 

Sich und ſein Genoſſen durch Solidarhaft zu ſchützen, der Gedanke erregt bei den meiſten größeren 
Grundbeſitzern einen Schauder, wie vor einem Geſpenſte. Geſpenſter find nun aber wejerlofe Erſcheinungen, die 
nur in der Phantaſie entſtehen. Geht man muthig gerade auf ſie zu, ſo verſchwinden ſie. So geht es auch mit 
der Solidarhaft, wie ſolche bei der National⸗Hypothken⸗Kredit⸗Geſellſchaft ſtatutenmäßig geſtaltet iſt. Durch 8 33 
des Statutes iſt es unmöglich gemacht, daß der einzelne wohlhabende Genoſſenſchafter von einem Gläubiger der 


Geſellſchaft angefaßt werden kann, weil der Vorſtand verpflichtet iſt, wenn ein Verluſt gedeckt werden muß, ſofort 


einen Beitrag von jedem Genoſſenſchafter einzuziehen. Wenn alſo die Forderung rechtskräftig geworden, dann iſt 
auch ſchon die Deckung vorhanden. 

Eine Gefahr liegt in dem Genoſſenſchaftsweſen nur dann, wenn ſich daſſelbe auf einen kleinen Kreis mit 
wenigen Theilnebmern beſchränkt. Die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft beginnt ihre Geſchäfte aber erſt, ſobald 
3000 Geſchäftsantheile à 100 & gezeichnet oder 50,000 „ eingezahlt find. 3000 Geſchäfts⸗Antheile bilden ſchon 
eine recht hübſche Reſerve und find erſt 100,000 34 Genoſſenſchaſter vorhanden, dann find wir eine Macht, die 
unüberwindlich iſt. 

Will nun Jedermann ſich auf das Abwarten legen, dann freilich müſſen Jahre vergehen, ehe die Ge⸗ 
ſellſchaft etwas Großes leiſten kann. 

Darum friſch aus Werk Ihr Genoſſen, kommt zu Hauf und traget Euer Scherflein bei zur Erſtarkung 
des Guundbeſitzes. Kommen müßt Ihr mit der Zeit doch. Viele werden dazu freilich erſt zu bewegen ſein, nachdem 
fie durch Schaden klug geworden find. 

Wodurch wollen wir denn aber dem Grundbeſitze helfen? Wir wollen unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 
darlehne, erſtere durch Ausgabe von Hypothekenbriefen, wozu das Privilegium beantragt iſt, gewäh en; 

11 wir wollen gegen Wechſel⸗ und Lombard⸗Perſonal⸗Kredit in für den Grundbeſitzer paſſender Form 
erm en; 

wir wollen für die Genoſſenſchaſter Kommiſſtousgeſchäfte aller Art beſorgen und auch Sparkaſſen und 


laufende Rechnung einrichten; 


wir wollen endlich auch die Vermittelung von Ankäufen, Verkäuſen und Pachtungen übernehmen. 


Dies Alles zu billigen Proceuten und geringeren Provifionen als jede Aktien- Verhältniß gegen Poſtoorſchuß oder Poſteinzahlung zu 
Geſellſchaft. as 


— — * — — — — ze ee u — 
Wir haben uns ein umfangreiches Feld für unſere Thätigkeit auserſehen. Wir Gottes Yitfe werden m 
es fruchtbringend bebauen. 5 = 


Zu Jeder fpeciellen Auskunft find der unterzeichnete Vorſtand und die in den Kreisblättern benannten d 


In Telpsiy erfgeint ein neneg 5 ’ ” ans 31. ee f 2 
Jeurrel ff Nicinussöl-Pomade. 


Agenten gern bereit, jo auch zur Entgegennahme von Beit ittserklärungen und Einzahlungen. v 
Stettin, im Mai 1870, 
Der Borftand. 


C. V. Dewitz. Block. 


Thyıfı. 


a 
Preussische 158. Frankfurter Lotterie 


Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 
Die Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 31. dſs. Monats und 1. Juni er. 
zu welcher ganze Originale a 3 rtl. 24 fgr., Halbe 1 rtt. 27 fgr., Viertel 283 jor 


empfehle. 
Von 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 


11 Prämien, darunter 2 mal 


100,000, 1 mal 50,000, 1 mal 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mals! 


12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, A mal 3000 
12 mal 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 


Hauptgewinn 1. Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 
Pläne, amtliche Ziehungsliſten ſowie Original⸗Looſe bei : 
Hermann Block in Stettin. 


The Singer Manufacturing Co., New-York 


n Inhaber der grössten 
N Nähmaschinen-Fabrik der Welt 


ER x probucirt per Jahr über 


100,000 Stück Nähmaſchinen 


für Familien und Gewerbtreibende und wurde ihr Fabrikak berits 
mit über SO der erſten Preismedaillen prämtirt, wohl der ſickrſte 
Beweis daß es die beſten Nähmaſchinen find. 

Für jede von mir gelauſte Maſchine garantive fünf Jahe. 


Nähmaſchinen 
jeder Art werden ſchnell und billig reparirt. 
ie ächten Singer-Maschinen 


. 


mit nebenftehenber Schutznarke und deren Umſchuift versehen, (hne 
n iu de Maschen mie ace) in g gerne Beet, unntgeli 


dnung zu halten. 
4 Aut e Maſchinen auf Theilzahlung verkauft. 


(General-Agentur für Pommern: 
Wh. Scheflers, 
Stettin, Breiteſtraße 62. . 


beziehen durch 


| 


(Oleum jecoris aselli), | 
zubeet zum medicinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von i 


Dr. L. J. de Jongh. 


Mied der medicinischen Facultät in S’Haag, correspondirendem Mitglied der Societé 
medicopratipue zu Paris etc. etc. 


2 el 
* — 8 ” d 

Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschlan 
Inkreieh, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran 770 br 
»gfältige Einsammlung und Ausscheidung von ern — 
ehem gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem — ver * 
Inigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwäe 1 Er — 
itiven Zustande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet sich 
Zaher vor allen anderen Thransorten durch einen über- 


Siegenden Gehalt an heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver- 
80g deren er nicht allein in der Anwendung bedeutend wirksamer und Zu- 


=erlässiger ist, sondern auch durch Viel kleinere Mengen In viel 


Zürzerer Zeit zum Heilziele führt, zumal er die anerkannte seltene 
Eigenschaft besitz, leicht vertragen und gut verdaut zu werden. 


Sit Rücksi i ö ichti tischen Vorzüge erweist sich der Dr. 
Sit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeu 
Je Jong’sche hellbraune Dorsch-Leberthran im Gebrauch 


Hilliger als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch 
dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


a Geschmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung 


eee enn senen: deren Etiquetten mit Stempel und Namens- 
unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen Eum ErgnCne 
gegen Verfälschungen den gesetzlich r N 5 
Zug des Unterzeichneten tragen, ist der Dr, de ons — © - 
braune Dorsch-Leberthran echt zu beziehen aus dem - Far - 
Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei 


J W. Becker in Emmerich am Rhein, 


sowie unter anderen 


in Stettin bei Ferd. Keiler, 
in Greifswald bei Herm. Ritterbusch. 


i ü 5 i iederlagen er 
Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen, noch keine Niederlag * 
richtet G der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen auf Verlangen übertragen 


Frankfurter Lotterie. | Wollene Watten 


iehung den 31. Mai und 1. Juni 18710. 
„ getheilte im Step pd ecken 
von 17½ pr per Stück an empfing wieder 5 
8 A. Mal, Aſchgeberſtraße 9. 


Originallooſe 1. Klaſſe a % 3. 13 Gr 


e ämel, _ 
88 bn Baar a. Main. 


% — 
— 


ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vor⸗ 
zügfihen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare fofort zu e und da, wo es 
möglich iſt, Haare zu erzeugen. In Töpfen a 5 Sgr. 
empfehlen 


Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 
Tiefſchwarze 
Universal- Tinte 


aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerſeits alsgz vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle 9 Fa 
brikate dadurch, daß fie leicht und ſogleich t 9 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Ar zu beziehen durch 
alle ſoliden Papier- und Buch⸗Handlungen. 


Bau Unternehmer, Architekten 


und Bildhauer. 

Die Zeitſchrift hat ſich, wie die Redaktion bemerkt, die 
Aufgabe geſtellt, alle Fachgenoſſen in der populärſten und 
allgemein faßlichſten Weiſe von den Fortſchritten und 
Leiſtungen ihrer Branche zu unterrichten, ihnen in jeder 
Beziehung berathend zur Seite zu ſtehen und namentlich 
nur in der Praxis bereits Erprobtes zu empfehlen. Ein 
beſonderes Augenmerk hat die Zeitſchrift von Anfang an 
aber auf den Laden⸗Vor⸗ und Ausbau, welche in neueſter 
Zeit faſt alle Banhandwerker jo umfaſſend beſchäftigt, ge · 
legt. Abbildungen in beſter Ausführung von allen Neuig⸗ 
keiten und Erfindungen zu bringen, wird ſtets eine Haupt⸗ 
aufgabe des Unternehmens ſein. 


Holtz’s 


“ Kumys*)-Pastillen, 
4 vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenverschleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 


Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 0 
Das General-Depöt der Holtz'schen Kumys- Einzige eee 145. 1808. W 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. Einfache Jagd⸗Gewehre von 2% S an. 
te . „ 5½% 


Büchſenmacher in Köln am Rhein. 


*) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 8 
dung und Wirkungen in allen Depots gratis i 
Lefaucheux 23 


zu haben. 5 . 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 
großer Auswahl, bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Oflermann's N 
Königsberg i. P., Münsftraße Nr. 28. 


Zink⸗Bier⸗Kühler 
für Hoteliers u Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 


jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourants, 
Zeichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 


do. Damase und Patent 


Haupt-Depöt für Pommern: 
Otto Homann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a.‚0.-Stettin. 


ſofort franko. 
A. Caesar Schmidt, Klempnermſtr., Bollwerk 9. 


Gebrannte Staarkaſten 


ſtets vorräthig, das Stuck 5 Kr, beim Töpfermeiſter 
A.“ Elhuseh in Greifswald. 


Beachtensverth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
auge er 797 Mar gegen Odwägemäng be 
Harnblafe und 2 


. bel St. Gatten Sen 
ermann Stieg in Penkun 


empfiehlt ſich zur Ausführung aller Zeug⸗ und Bohr ⸗ 
ſchmiede⸗Arbeiten ſowie zur Anfertigung ſämmtlicher 


e 
Arten von Maſchinen. 


Tapeten 


eee eee e 
in neueſten Muſtern zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 

Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 


Otto Dittmer, 
Hausbeſitzer 
erhalten 10 pCt. Rabatt. 
Auf Abzahlung. 


Engl. Velour⸗Teppiche, 
Tiſchdecken u. Nouleaug 


Kinderloſe Chemänner erfahren ein folgenreiches Ges — ce Bela 
heimniß. Franke Abr R. poste restante Halle a. S. 2 erzu e Beilage. 
U 


Jagd⸗Gewehre, 


— er 


er 
TUR 


y h > weg‘ 


Beilage zu Nr. 112 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 15. Mai 1870. 
arm; | EEE | Llavier-Transport-Inftitut | 


Grab» enkmäler der Pianoforte⸗Handlung von | 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 2 G. Wolkenhauer, | 
empfiehlt W Preiſen 2 Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


mil Ahor II, Das u 5 3 aller 3 
ianos, als Flügel, Pianos i form, Pianinos 
Steinmetzmeiſter, a Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos un 


armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
C. Rosenhauer's Nachf., 


Laſtadie 7. 


Maitrank 


8 3 Flaſche 10 Sgr. 
iſt zu haben in der Weinhandlung von 
[Heinrich Carmeſin, 
Albrechtſtr. 6. 


Bis Pfingſten bibt mein Geſchäft 
EE 


In 
Sonnenchirmen 


ur 
En- tots-cas 
empfing neue Zuſendung ud empfehle ſolche in großer 
Auswahl zu billigſten Neeiſen. 


Isidor Bewald, 
44 Breiteraße 44, 


von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 
J. Für den 1 eines unverpackten 


ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 


geöffnet. 
dg quaagya conv 


e , ee eee el du Lora. et 
ne — men Beben ai I nahen 
angeferigt, wir ee A erg * 5 3 . 1 = re — 88 zu era BERN) 
ITV Bon ben = dd d RT ne obır bon Brebaie, Brebaiw- 
beliebt gewordenen Piquee⸗Kinder⸗Sachen empfing ich eine 8 Sozumqpozg Sbozunog o) Lahe, Zullchew, Beiebriiabet, 


Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 

Central⸗Güter⸗ Bahnhof. 1 15 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 

low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 

die nicht über 1 Meile von Stettin 


neue Sendung. 


da Francke, Putzgeſchäft. 


Kleine Domſtraße Nr. 18. 


. SER 
—ü— — — — A 4 Mu u | 
ene ee 


2 vormals ſtädtiches Leihamt) 5 entfernt liegen . -» 15 
Möbel-, Spiegel. und Bolfterwaaren: Fabrik, U. Für den Transport eines Flügels 
in großer Auswahl empſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Galliefpinbe, Kleider⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl . „ 
empfiehlt ö von Comptoirpulten, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigneißolſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und D 11 t 
.. Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Srungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu dd I. )) 2 \ 
W. Färber, 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt. In 5 = I. 9 ie wer 18 Di A 
l x r z Ai, hmm ara sten tee Tel Ah ns — nn mm nn . r ben Transport eines verpackten i 
N ... ¼—?⁰s??:! Mn 
olkien⸗Paſtiſen. ; 8 e 
— . i er Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
gr en Kt pg Negennäntel Sehe: 
„ ilträfti t . ichen ei ügels von 
Ken peträfigen Wee euere on e von ächten Waterproof, nur nee Facons, empfehlen in großer Au⸗ [WT bel - Zu 
C ²˙ ˙ SELTENEN ER Et 


Dr. Otto Schür in Stettin. 


Gardinenſtangen u. 
Halter | 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Kirsch- & Himbeersaft, 


ſtark mit Zucker eingekocht, empfehlen 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik wahl zu ſehr billigen Preiſen 


onasch & Cohn, 
Beiteſtraße 14. 


Wollene Ja quettes und Umhänge, 


reine Wolle, nur die neueſten Facons, verkaufen jetzt zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen 


Monazeh & Cohn. 
Briteßraße 14. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


„ 230,000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste 
grosse Geld-Verloosung, welche von 
der hohen Regierung genehmigt 
und garantärt ist. 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
26,900 Gewinne zur sieherem Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffe: 
a0n M. 230,000, 150,000, 100000, 
50,000, 40, 000, 30,000, 25.008, 
2 mal 20, 000, 3 mal 15,000, 4 mal 
12,000, 4 mal 10 000, 5 mal 8800, 
7 mal 6000, 21 mal 5000, 35 mal 30080, 
126 mal 2000, 205 mal 1000, 255 mal 
500 350 mal 200, 13,300 mal 110 etc. 

Die näehste zweite Gewinnziehung dieser 


en — . ²˙ͤ 
3 1000 Stück der nueſten und ſchönſten a | schon am 18, ee 19. Mai 1870 


Grabdenkmäler 


Ar in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


empfiehlt in großer Auswahl 


Stroh-, Stof- und Filz- 


und kostet hierzu 

ı 1 ganzes Original-Staatsloos nur Thlr. 4, — Sgr. 
1 halbes „ = N 7,5 
viertel „ * „ 2 1. — a 
gegen Einsendung, Posteinzahlung 


* LI 
1 u Hute, A | BER 
ns - v 7 2 u 394 n Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
7 * > 1 7 s di 1 Io 
Frischen Algier Blumenkohl drei bis vier Loth wgend, empfiehlt billigſt schene Original-lonse seibet in Hündin: 8 
Emanuel Lisser. Den Bestellungen werden die erforderlichen 


empfiehlt =. 
H. Lewerentz. 


DACHPAPPEW 


Wir erlauben uns unſer anerkannt vorzüches Fabrikat von 


& Soda⸗Waſſer 


amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 

jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 

— unter Staats- Garantie und 

E kann durch direkte Zusendungen oder auf 


F Asph alt 1 Selter⸗ 5 udn der 5 durch unsere 
N . f 1 lende Erinneig zu ugen, b erbindungen an allen össeren Plät 
empfiehlt in bekannter Güte I ett gen 5 an Sie deer 3 mag 3 gen, und bemerken ausdrücklich, daß wir 3 veranlasst 8 a 
3 = nser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten: wir erst vor kurze jede 
4 Haurwitz & Co, en sämmtliche Kurbr unnern, 2 anderen r — 
Comtoir: Franenſtraße 11—12. : «fi mal die ersten Hauptreffer in 3 
oir: F ft Adelheidsquelle, Biliner Josephsquelle, Ziehungen laut ofllelellen Beweisen 
Er gebene Anzeige. Carlshader Mühlbrunn Carlsba der Neub erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
Die bisher von meiner Frau betriebene Maſchinen-Näb⸗ a Dri 1 
N Geſchaftelskale, Noßmart. Carlsbader Strudel, riburger Brunnen, > rei kann bei einem solchen auf 
ſtraße 13, zu einer bedeutenden l Eger Franzersbrunnen, Eger Salzbrunnen, — ä Belt 
W. ä fi ch e⸗ abrik Emser Kesselbrunnen, Emser Krähnchen, 1 en rg werden, man be- 
i } iebe da 
vergrößert und werben in derſelben unter der ferneren Fachinger Brunnen, Geilnauer Brunnen, g halber alle Aufträge baldigst direkt 
perſönlichen Leitung meiner 5 Nie 1 len, Homburger Elisabethquelle, Krankenheiler Jodsodaquelle, zu richten an 
i +]. Ww. 2 3 . “ 
und su den der Babeiterfan angefertigt. Kreuznacher Elisenquelle, Lippspringer, 8. Steindecker & Com 
Auf Verlangen wird die Wäſche auch wide fauber Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter, Bank. und. Wachbel * 5 
und gut geſtickt, ſowie jede Namenaufzeignung beſorgt. Vich d grille Wildunger Ein- W k 15 lle Lee eee 
Auch werden Maſchinen nebſt tüchtigen Näherinnen ER ERTERN, : Ser, Wise bah Art a 
außer dem Haufe, hier und nach außerhalb geſandt. Schlesischerbersalzbrunnen „0 ˙ bemerken ni 
Jan Ste gd 30 Baht due besondere Machine bereit > : 7 5 Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir 
| . act Friedrichsher Bitterwasser, ; ausdrücklich, dass keine ähnliche vom Staate 
1 und wer = Bi > wirklich garantirte Geld-Verloosung vor obigem 
7 Hochachtungsvoll Kohlensau itterwasser, amtlich planmässig festgestellten Ziehungstermin 
HII. Jaeger, Ropmarktftraße Nr. 13. Püllnaeitterwasser, € stattfindet und um allen Anforderungen möglichst 
een 2 : entsprechen zu können, beliebe man gefl. die Auf- 
| Saidschüt Bitterwasser, F träge für unsere Original-Staataloose baldigst 
J D O. 


3u eine Propinzialſtadt Pommerns 


mit circa 30 ‚000 Einwohnern, er ein ſicherer, 
von der Regierung vereideter Auktions⸗ 


Kommiſſarius Produtten, Waaten, 
Meublement., Werthſachen ꝛc. per Auktion zu verkaufen. 

Anmeldungen hierauf wolle man verſiegelt sub E 505 
an die Aunoncen⸗Exped. v. Rudolf Moffe in Berlin einſenden. 


Brenn- und Kittanſtalt, 
Jakobikirchhof 8. 


Zweifach kohlenres Magnesiawasser, 
Pyrophosphoires Eisenwasser, f 
Jod-Selter- und JSoda-Wasser etc. etc. H 
genau nach den neueſten chemiſchen Analyfen zu billigften Preifen anfertigen. | 


Dr. Schwedler && George, 


uns direkt zugehen zu lassen. 


| von Kupfer und Meffing werden billig auge: 


fertigt bei A. Schultz, kl. Domſtraße 12, 


Fabrik u Coir im Schützenhauſe. 2 2 2 g 
P etſ ch afte je Metallen ſebrſanber 


— billig bei A. Schultz, kl. Domſtr. 12. 


Heger's aromatiſche 
Schwefel - Seife 


vom Königl. Kreisphyſikus Dr. Alberti 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haupt⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizba keit, erfroneren Gliedern, Schwäche 
‚und ſonnigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Graefes 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


His-Pomade, 


in Flaſchen d 12 ¼ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann « Schreiber, Kohlmarkt 15. 


— — 
Frankfurter Lotterie, 


von der Königlichen Regierung genehmigt. 
Gewinne fl. 800,000, 100,000, 


Feine französiscie Papier-Tapeten 


empfing direkt aus Paris und Metz ı ganz vorzüglich ſchönen feinen Deſſins, 
Betreff der jetzigen billigen Steuer ftelleı ſich dieſelben zu den deutſchen Tapeten 
billiger und empfiehlt in reicher Auswahl 


C. H. Wasse. 
Breiteſtr. 41— 42, jis⸗a⸗vis Hotel Drei Kronen. 


N Stettiner } 
Brükenwaagen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr ager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu de billigſten Preiſen. 

Neparmren an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgefüt. 


LI. Grubert. 


Frauenſtraße 36. 
9g Sguaynanva 


50,000, 25000, 20000, . H. Schneider 
> 8 * “ 5 
15,000, 12,000, 10,000 :.. ꝛc. E 8 72 
mat and i. Jun Rast f 2 8 Mönchentraße 12, am Roßmarkt, empfiest 
ai und 1. Juni d. J. ſtatt und koſten 2 
Ear, belt Tur. 4 2 Cee Eile, 8. 18 2 8 3 ee 0 a Auge u 
art, halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und vierte — plegel mit bold- und Holzrahmen in allen Größen, 
Original⸗Looſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 2 
Boßemzablung ‚oder, Nachnahme des Betrages S 8 Sophas in gter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
a nicht den . 8 Ss bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie den allerbilligſten Preiſen. 
neigte Aufträge werden ſofort aus a 2 2 ” 
Berloofungspläne jeder Beſtellung a beige: Gr) NRufbaum:- Garnituren um dmit zu räumen für den Einkauf reis. 


fügt und die amtlichen Ziehungsliſten nach jedes⸗ 
maliger Ziehung den Loos⸗Inhabern prompt 
übermittelt, wenn man ſich direkt wendet an das 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft 


Isidor Bottenwieser 
in Frankfurt a. M. 


Gegen Magenleiden 


jeder Art 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 
von Dr.“ Kirehhofler (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfohlen. Heute find wir bereits in der Lage, 
zwei Originalbriefe über die günftige Wirkſamteit dieſes 
probaten Mittels 

als Beſtätigung hier abdrupen zu können. r 

Melsborf, den 1 4. 3. 69. Ew Wohlgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter ⸗Eſſenz zu 
ſchicer. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
beilfames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche, hat 
ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. ; 

Delonom Friedrich Siedentopf. 

Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gü⸗ 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


17. März 1869. 

aan 7 Hochachtungsvoll Fr. Quaſt. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
ſchädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die ⸗ 
felbe von dem für Deutſchland alleinig autoriſirten 
Ge eral-Depot von Emil Karig in 
Berlin, Leipziger Straße“ 94. . Preis pr’ 
Flaſche 20 Sgr. 2 


F 
Fr. Schocher, 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn- und Mundkraukheit in kurzer Zeit zu heilen. 
— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 
Chemie beſchäftigt, ſo werde ich die neneſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, biecen, Stiftzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfielt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domſtr. 18. 


Ya; i 143 9 141 f > I arg ſchen Erklärung mit circa 100 Stahlſtichen Prachtband 
DIL 7 Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, 
ich tig für Büch el reunde ute 1 baun Abbilvungen 25 Hr Zichofke's humo⸗ 
Unter Garantie für neu, 3 F 
2 tvollen otographien afae er eiſterwerke, 

complet, fehlerfrei, zu herab: eat gebunden mit Goldfänitt 2% % Sophie 


geſetzten Spottpreiſen. — 5 Ey; Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 


Be 8 a ae ade Zu — ubinelsausgabe, 128 Bde., 4 % Feierſtunden, in 
e e ee 
für nur 40 . c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher e % 15 eſſing⸗e Wert. eleg. ſchöne 
Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Sttapausg. 2) Körners fänmtl, Werke, N 
Bände, Olea Ladprs. 10 * für nur 45 e er Ver) Eönatb Duler's Gedichte. Pompoſer Prachtband m.. 
Geſchlte des Nabbt Zohan ben“ Joße ee neue z ie Ausgabe, 2) Saphire humo- 
Hanoogei, genannt Jeſu Chriftus. Einzig webe. Mid 7 1 bi A * unt 1 . 
hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten von] Tit mit 330 pu 455 —9 er 3 Reiche, 750 Seiten 
Nazareth,. 4 Bände groß Oktar, 3 Ag wer. Sehr & . Boz ausgewählte Nonna jan enen 
ſelten und hoͤchſt intereſſant! me Das malerifche 5 3 8 le, nde, 1½ 3% 
Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen 38 Muſikalien. 
ee I. Ste. Alle L Werte Dr mufttalifche Hausfreund. Beigabe für gelte 
25 8 2 Walter Scott's Romane beutfch, ele- 25. 8 7 . r enthaltend, 1 
gane Ausgabe, 108 Bande, 4% Ag Mytbologie] Sende, J. Seiten Hart E 1 
lluſtrirte, aller Böller, 10 Bände mit mehreren] 6 r beliebtesten brillanten Walzer v um, 
100 U Abblldüngen 35 Ir Das ſtebenmal verſiegelte natenp 1 = Be 13 0 Haug x. 
Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer des fit, 6 Dpern enth. nur 1 2 — 30 der — 25 
Be 1 ö ee he liedſten 4 einzeln 2½ pr, zuſ. nur 1 * — 
roß Oktav, „ Weber Album, 10 brillante Original-&ompo- 
ba 2 5 1 1 le nur 13 82 Segen, Taubert, Kuchen e. 
zn und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche b 5 Fe Norma, „ Okt: 
ee heıne Düffeldorfer Aünftier-Mibum. cn, Fraß. mathe. d. f gane 5 
h a d . e uſammen nur! 
VV 
Meisterwerk) nebst erklärenden Tert. Quarto. Bompöfer Pavpreis rn 15 . 
Prachtband mit Goldſchnitt 2%, % Der illuſtrirte liebeempoffftenen leicht und A arrangirt, prachtvoll 
Haus freund, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und auskattet, 1 12 Feſtgabe auf 1870 rate 
Belehrung, 2 Bd. mit 140 faubern Stablſt. und BE eichent für Jedermann ? 2 Tanz⸗Album auf 
tionen. 1870 gen Oer D 8, 25 Tanze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
B pelle 4 Piu m 20 Stadif. 25 Hr Lehner, A ee eee eee 3. — 
Geſchichte Peuzene von Anfang bis auf die neueſte Zeit. DePianiſten aus ag 1 — 0 seien, 
ee 
8 10% , nur 45 pr Erholungsſtunden, bade en aber n 208 eg 
belehrende Unterhaltung in Erzählungen Geſchichten u. |. w. Bell. Donizetti, Beethoven ꝛc. All 64 u 1 7 * 
300 Seiten gr. 8. mit Abbildungen, ſehr eleg nt 15 Mr Moz's und Beethoven's ſümmiliche 650 885 K 
Das illuſtrirte Paris, mit 150 ſaubern Abbildungen, Pre Prachtausgabe, zu. nur 2 8 — en, 
26 Gr Der große deutſche Anekdotenfchag in ruhn Symphonien, 4bändig 1 2 030 
1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Erzählungen, Srieherie Ser: Symphonien Abändig, 2% . 5 
11111 
i e beliebte 1 , 
ee Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte zuſarn nur 1 % Chopins 6 berühmte Walzer 


S „6 Bände, 1 % Oſtindien, maleriſch⸗ 7 8 f 
biseriſche Beschreibung dieſes höͤchſt intereſſanten Erd- Glis erhült Jeder Waere 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 7% 7 ang des geringen Portos bei Beſtellungen von 


2 g un) r noch neue Werke von Auerba ühlb 
20 Theile gr. Oktav, mit ſehr vielen Illuſtrationen, 1 Claff und ihuſtrirte Werke Kurden N 


m d it, 10 pr Polizei; 
le * BR, ee Wonen aus der ner Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
Neuzeit, 5 Bde, 1% Frauenſcon beiten elegant augührt. Man wende ſich nur direkt an 
igmund Simon 


rachtwerk mit 24 Photogrdphien eine Auswahl aus den ambu 1 ; 
Laut Kunſtanſtalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt 8 ü * er 55 31, 


Preis⸗Courant ſelbſtgeb ter Rheinweine. 


ran 


J. G. Mann Senior, 
Halle a. d. Sanle, 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. eG 
a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 
Vermiethet: Lagerpläte, Speicher-, Souterrain⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 
TT 


unn 

es ulo 0 

Um vielfachen Wünſchen des Publikums entg gen zu 

kommen, und den Beſuch des Julo für Familien zu er⸗ 

leichtern, werde ich für das ganze Jahr gültige Partont⸗ 
billets zu folgenden Preiſen ausgeben: > 


a. für eine Perſon 42 1865r. Laubenheimer per Flaſche a 10 
„zwei a 250 S - 1 & 20 I „  Bierfleiner 12! 
5 - drei b N 20 gr — 2 3 Bierſteiner Glöck ind 1 485 
d. 15 vier Perſonen d 174 . 2 . 10 Sf 5 er m 88 Dre nl wre %. 
Verkaufsſtellen bei . üdesheimer Berg, Forſter Kirchen 
an " oflieferanten Toepfer, Schulzenſtraße, „ Ranenthaler Berg N . „ „ „20 


Kiſte, Glas und Emballage. i 
Befeflungen in beliebiger Quantität werden gegen 0% des Betrages prompt effektuirt. 


| Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


in der Buchhandlung des Herrn Th. v. d. Nah- 
mer, Frauenſtraße, 

Herrn Kaufmann et Kohlmarkt, 

und bei mir auf dem Julo. 

f O. F. M. Olvrig 


TEN SER 


6 Viblistheken Io e) find neuerdings von mir Voldſchnitt. Alle drei Werke zul. 2 . 1) Webers Paſewall, Prenzlau, Wolgaſt, 


Commissions-, Speditions-, Agentur- 
und Inensso-Gesehä 


Aarhuus. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch⸗ 
ſtraße 19, 1 Tr. 


Stettiner Sommer- Theater. 
(Grünhof⸗Brauerei. Mühlenſtraße). 
Sonnabend, den 14. Mai. 

Bei Waſſer und Brod. Dramatiſcher Scherz in 1 Akt 
von E. Jakobſon. Schülerſchwänke, oder: Die kleinen 
Wilddiebe. Operette in 1 von L. Angely. Die Tante 

aus Schwaben. Luſtſpiel in 1 Akt von F. Wehl. 


Tivoli-Volks-Theater. 
Sonnabend, den 14. Mai. 
Müller und Miller. Schwank in 3 Akten von A. Elz. 
Eheſtands⸗Exereitien. Soloſcherz mit Geſang von Görner. 


Variété-Theater. 
Sonnabend, den 14. Mai. 
Drei Paar Stiefel. Schwank in 1 Akt. Das goldene 
Kreuz. Luſtſpiel in 2 Akten. Ihr Retter. Poſſe mit 
Geſang in 1 Akt. 


Bellevue- Theater. 
delaide Selb nie ran 
Adelaide. Genrebild m ang in von Suppe. 
Eine Neujahrsnacht. Schauſpiel I 1 Att. 5 2 
8 Elysium-Theater. 
So d, den 14. Mai. 
Kinder⸗Vorſtellung. Nachmittags 3½ Uhr. 
Das erſte Mittagseſſen. Luſtſpiel in 1 Akt. Kurmärker 
und Pikarde. Genrebild in 1 Akt. Kinder in Begleitung 
Erwachſener ſind frei. Kinder unbemittelter Eltern haben 
vollſtändig freien Eintritt. 
Sonnabend, den 14. Mai. 7 
Auf eigenen Füßen. Lebensbild mit Geſaug in 6 Bildern 
von E. Poll und H. Wilken. Muſik von Conradi. 


C. Gredsted, 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


in Stettin. 
Bahnuzüg e: 


Abgang: 
nach Kun Cöslin, Colberg, Kreuz, 
Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 U. 20 
Berlin: 5 Mrg. © 50 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 


a 


\ 

„Stargard, Kreuz, Breslau: * 

| Perſenenzug Bm. le. 2, 
Stralſund Eilzug Bm. 10 6 


Stargard, Toöslin, ren = . 
Courierzug Vm. 11 26 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt, 11 50 
i 38 


- Berlin: Ceurierzug Rm. 3 
* 2 — 5 

renzlau: on 43 
Stargard, Cöslin, Kelberg a 

Perfonenzug Rm. 5» — 

+ Berlin, Wriezen: . + 32 
- Bofewalt, Wolgaſt, Stralſund, 

Prenzlau: Perſonenzug Abd. 7 19 


— Stargard, Kreuz, Breslau: 
8 * 


Perſonenzug Abd. 5 
Storgard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 
- Breslan, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
a ar aſt, en a 
ur „Prenzlau: 7 9 35 
. San Wriezen: ien 2 9 48 
Berlin: ouri 11 
- Cöslin, Colberg, Saab: . 
Perſonenzug Vm. 11 » 37 
. 7 Strasburg, 3 2 ih 50 
aſe * 1 onen; z * 5 
„ Cöslin, Colberg, en 8 
Courierzug Nm. 3 28 
- Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk: 
Eilzug Nm. 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 


W a 
* 
& 
* 


Hamburg, ee 


Paſewalk: 
Cöslin, Colberg, Breslau, Kreuz, g 

Stargard: Perſonenzug Abd. 10 „15 
- Berlin, Wriezen: Verſouenzug Abd. 10 28 


often: 


a Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerentborf 4 U. 5 M. früh. 
ariolpoft nach Grabow und Züllchow (Pölitz) 
» Kariolpoft nach Grünhof 4 U. 15 M. früh, 
I. Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. rüh. 
II. Kariolpoſt nach Grünhof 10 U. 45 Un 
I. Botenpoft nach Grabow 11 U. 25 M. Vorm. 

u 


2 
3 
EI 
& 
E 
= 
8 
-ı 
* 
— 
2 
0 


ro 
a 
S 
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I. Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Vor 
1 -» Neu⸗Tornei 12 U. M. Nah. 
I. Botenpoſt nach Grünh f 12 U. Nm. 5 


30 M 
Perſouenpoſt nach Pölitz 6 u. — M. Nachm. 
II. Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 35 P. 0 
. - Neu-Tornei 5 U. 50 M. Nm. 
II. » Bommerensdorf 5 U. 

II. Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 
2 Ankunft. 

I. Kariolpoſt von Grünhof 5 U, 10 M. fr. 

II. Kariolpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

I. Botenpoſt von Neu⸗Tornei 5 U. 25 M. früh. 

Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 5 U. 35 fr. 

Perſonenpoſt aus Pölitz 10 u. Vorm. 1 

Kotenpoft aus Züllchow u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm. 

I. Botenpoſt von Pommerensdorf 11 u. 30 M. Vorm. 

n — Nen Tornei 11 U. 25 M 

Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 7 u. 5 M. 

. 1 ja Rn: 1 Nm. 

- Botenpoft von Pommerensborf 5 U. 50 M. Nm. 
Botenpoſt aus Zullchow u. Grabow (Pölitz) 7 U. 30 M. Ab. 


— 


